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Abend - Ausgabe

einfarbige , glatte Stoffe bieiben . Man putzt dieselben mit
Litze odcrAllasborte , oder giebt ihnen die so beliebte Schnur -
Einlage .

Reizende Jäckchen formen hat die nimmer rastende
Frau Mode ersonnen . Die „ Boleros "

schneiden nicht mehr
mit der Taillcnlinie ab , sondern erhalten glatte oder faltige
Schößchen . Allerliebste flotte „ Figaros

" wird man vielfach
sehen , in leuchtender Farbe , mit grellen Besähen ; oder auch
laufen die Vorderthcile des Jäckchens fichüartig aus und
werden im Rücken leicht geknotet .

Als „ letzte Neuheit "
gelten die langschößigen Jacken im

Genre der Zeit Ludwigs XIII . ; sie zeigen breite Nevers
und Aermelaufschläge , nebst luxuriösen Knöpfen von be¬
trächtlicher Größe . Man wird diese Jacketts in schönen
Wollstoffen , aber auch in Damast und Brokat fertigen .

Der Kragen bewahrt noch immer die beliebte „ Stnrm -
form ^. Nur graziöser werden wir ihn erblicken : in Kelch ,
oder Tulpenfaxon , dem Stoff der Taille gleich angeschnitten .

Ganz verdrängen hat sich jedoch auch das Cape nicht
lassen , nur tritt es in mehr mantelartiger Form auf als
sehr praktisches , aber nicht besonders schönes Kleidungsstück .
Der Rücken zeigt ein zipfeliges Ende , die Vorderbahnen
fallen in Shawlform herab — spricht man doch davon ,
daß der selig verstorbene Kaschmir - Shawl seine Auferstehung
feiern wird .

Jedenfalls dürfte die gefällige „ Polen - Jacke " mehr An¬
klang finden . Dieselbe reicht bis zu den Knieen , wird vom
übereinander geknöpft und an den Aufschlägen , am Kragen
und an den Säumen reich und gefällig verschnürt . Man
sagt dieser Form eine große Zukunft voraus ; sie soll im
Sommer von schwerer , Heller Seide gefertigt und zu Gaze -
und Linnenröcken getragen werden .

Einer ganz vorübergehenden Beliebtheit dürften sich die
kurzen , ärmellosen Jäckchen erstellen , deren Stoff ganz aus
kleinen Federn zusammengefügt ist . Sie schillern wie daS

Ausputz durch Bändchcubesatz , Stickereien und Spitzen bietet
sich hier ein Feld .

Leider taucht auch die Schleppe im Gefolge des
eleganten Prinzeßschnittes auf . Hoffen wir , daß sich dieser
Staub und Bazillen aufwirbelnde Appendix nicht einbürgert !

Als Neuheit darf man auch die Vermischung von Wolle
und Seide zum Straßcnkostüm bezeichnen , die jahrelang als
nicht chic verbannt war . Die Aermel oder der Leib , respek¬
tive die ganze Taille , werden in Seide gewählt , oder auch
das vollständige Kleid in Halbseide .

Entzückende durchbrochene Stoffe werden sich im Fluge
die Gunst der Damen erwerben . Durchsichtige Streifen ,
Karos , Pastillen , Bomben , Blätter , Schmetterlinge — , sie
alle lassen das abstechende Fultcr reizvoll durchschwimmen ,
das man in Seide oder seidenartigem Stoff wählt .

Zu grünem Oberstoff z . B . nimmt man rolhes oder
hellblaues Futter , zu lila Darüber das Darunter nur türkis¬
blau , zu gelb oder sandfarben das Fultcr rose apollon oder
grün — zu dem vornehmen Grau aber nur Mandarin - oder
orangegelb !

Grau , von lichlcster Silbcrfarbe bis zur schwarzblanen
Schiefernüance , bleibt überhaupt der erklärte Liebling der
Mode . Auch Roth wird man viel sehen , noch mehr aber
die lila und königsblauen Töne , wie perveuche , genzian -
farben , ticfviolett . Alles wie im vorigen Jahre — keine
neue auffallende Farbe ist auf den Schild gehoben worden !
Die jüngste Jugend schmückt sich mit Lila , das man früher
dem ehrwürdigen Alter reservirte . Der neuen Stoffartcn
giebt es Legionen ! Erlaubt ist da nicht nur , was hoch¬
modern ist , sondern was gefällt . Serpentinemuster , das
seltsame Genre baldaqtdn , durcheinander schießende Strahlen
und Pfeile , sodann ein Stoff , dentelle russe genannt , der
die originellen slavischen Spitzenmuster imitirt , — all das
bietet sich zur Qual der Wahl dar !

Für schwerere Kleider werden am geschmackvollsten stets

Preußischer Kau - tag .

Srrliu , 26 . April .
Abgeordnetenhaus .

_ Die Kleinbahn -Vorlage brachte wieder viele Redner mit lokalen
Wüuichcn zu Wort . Von denen , die sich für Bahnen im Regierungs¬
bezirk verwendeten , ist zunächst der » ationallibcrale Abgeordnete
Dr . Lotichius zu nennen . Er sagt unter Anderem : Ich möchte
noch einmal für die schon im vorigen Jahre gewünschte Linie
Friedrichsdorf - Friedberg eintrcten . Wenn diese zur Aussührnng
gebracht wird , , st eine direkte Verbindung von dem Hunsrück und )
Süddcutschland möglich , ohne daß man erst genölhigt ist , den Um¬
weg über Frankfurt a . M . zu nehmen . Die Ausführung dieser
kleinen Sekundärbahn wird sehr im Interesse des Hunsrück liegen .
Was sodann die Linie betrifft , die von Herrn Engclsman » schon
berührt ist , nämlich von Kreuznach über Simmern nach Caslellaun rc . ,
so möchte ich das Projekt auch sehr unterstützen . Wenn ein¬
mal diese Bahn fertig sein wird , wird es wohl möglich
fein , die Huusrückbahn mit der linksrheinischen StaatScisenbahu in
Verbindung zu bringen , und cs könnte allerdings ein Anschluß
geschaffen werden nach der so freundlich gelegenen Kreisstadt
St . Goar . Ich möchte ferner bitten , daß Seitens der Regierung
das Kleinbahnwesen im Kreise St . Goarshausen möglichst gefördert
wird , auch im Kreise Oberlahnstein dürften der Ausführung von
Kleinbahnen keine Schwierigkeiten enlgegenstehen . Ich wünsche ,
daß die berechtigten Wünsche der Grundbesitzer in der Nähe
dieser Bahnen möglichst berücksichtigt werden . Ich möchte
überhaupt dem Wunsche Ausdruck geben , daß in Nassau
die Kleinbahnen von der Negierung gefördert werden . —
Abg . G a m p ( freikons .) fragt an , ob die Resolution , betreffend die
Verwendung inländischen Materials für Bahnbau , befolgt werde . —
Minister Thielen entgegnet : Abgesehen von den Schwellen , wobei
er unmöglich sei , werde nach der Resolution verfahren . Aber auch
bei den Schwellen habe sich der Verbrauch des inländischen Materials
gesteigert . — Wolff - Biebrich (nat .- lib .) befürwortet die Projekte
auf Abkürzung der Verbindungen Wiesbaden — Frankfurt und
Höchst . Außerdeni ersuche ich den Minister , die ErweiternngS -
banlen am Nhcinbahnhof in Biebrich , die mit 193,000 Mk .
berechnet sind , nicht zur Ausführung zu bringen , an deren Stelle
vielmehr eine kleine Bahnstrecke von etwa 1 km Länge , ab -
zweigend von der Nebenbahnkurve Bicbrich -Rheinbahuhos , nach den
Onaiaitlagcn bei Biebrich zu errichten . Wenn die Regierung die
Sache unterstützt , ist die Stadt Biebrick > in der Lage , das Rhein -
qnai im nächsten Jahre bedeutend zu erweitern . Legt dann der
Minister noch etwas zu , so kaun die kaum einen Kilometer lange
Bahnanlag « nach dem Rheiuufer erbaut werden , und cs wird dann
der Bahnhof für die nächsten zwanzig Jahre ausreichen . Leider
ist mir nun mitgethcilt worden , daß von Eifenbahnbeamten die
Ansicht ausgesprochen worden ist , daß es der Eisenbahn gleich
sei , ob die Verbindung der preußischen StaatSbahn beim Ein¬
fluß des Maines in den Rhciu bei Kastel ober Biebrich stait -
sinde , ja , daß sie mit dem Kriegsminister wegen Ankaufs einer
Kaserne in Kastel zur Niederlegung wegen der Bahnzusührung
unterhandle . Ich kann dies nicht gut glauben und uehinc nicht an ,
daß der Minister ein grobherzoglich hessisches Städichen gegenüber
der preußischen Stadt Biebrich bevorzugen will . Das Haus wird
Wohl auch nicht geneigt sein , für eine Verbindung der Eisenbahn
mit dem Rhein in Hessen mehr wie eine halbe Million Mark zu
bewilligen , während in Biebrich eine solche Verbindung vielleicht
schon mit einer viertel Million Mark zu bewerkstelligen sein wird .
Abgesehen von den größeren Kosten würden aber auch unsere
Spediteure ihre Wohnsitze und Geschäfte nad ) dein Groß -
herzogthuin Hessen verlegen und dort ihre Stenern zahlen .
Mit einem solchen Verlust wurde wohl auch unser Finauzministcr
nicht einverstanden sein . Wird aber die Bahnzusührung in
Biebrich im nächsten Jahr bewilligt , so wird es auch der Stadt
Biebrich in einigen Jahren möglich sein , ihre Ouaiaulagen bis zu
dem nur 2 km entfernt liegenden Rhein - Sicherheiirhasen in
Schierstein zu erweitern . Die Staatseisenbahn - Verwaltung braucht• daun nur auf das ihr schön bereitete Bett ihre Schienen zu vcr -

Iüv Mai und Juni
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

; zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditiouen in den Nachbar¬

orten und fäimntlichen deutschen Reichsxostanstalien .

Der spauisch - nmertttanische Krieg .

hd . Washington , 26 . April . Mac Kinley hat den gestrigen
Beschluß des Kongresses unterzeichnet , toonad ) der Krieg gegen
Spanien offiziell erklärt wird . — In Illinois stellten sich 301 )00
und in Nebratka 10,000 Freiwillige der Negierung zur Ber «
sügnirg . In St . Paul verweigerten Offiziere mehrerer Kreuzer
und Dampfer die Ausfahrt , bis die Regierung ihnen höheres Gehalt
zugebilligt habe .

wb . Washington , 26 . April . Präsident Mac Kinley ernannte
den stellvertretenden Staatssekretär Day zum Staatssekretär und
den Prosessor der Rechte vom Coliinibia College , More , znm Unter «
staatssekretär . — Das Staatsdepartement hat allen auswärtigen
Regierungen die Kriegserklärung uotisicirt und die amerikanischen
Vertreter angewiesen , bei ihrer Ratifikation darauf hinzuweisen , daß
der Kriegszustand seit dem 21 . d . M . bestehe . — Der Ministerrath
beschloß , die vor der Kriegserklärung als Prisen aufgcbrachteit
Schiffe nicht freizulasscn , sondern die Entscheidung des Prisengerichts
abzuwarten . — Der Senat hat die Erneiniuug von Day zum
Staatssekretär genehmigt . — Eine ProNamation des Präsidenten
Mac Kinley gewährt den in amerikanischen Gewässern befindlichen
spanischen Schiffen bis ginn 21 . Mai (?) Frist zur Einnahme der
Ladung und znr Abreise . Aus See befindliche Schiffe können
ihre Steife fortsetzen , wenn sie vor dem 21 . April in
ainerikanischeu Häfen ihre Ladung eingenommen haben . Schiffe,
welche in amerikanischen Häfen ankommen , unterliegen der
Beschlagnahme nicht , wenn sie ihre Reise vor dem 21 . April
angetreten haben . In der Proklamation wird ferner er¬
klärt , auch die llnlerfiichnng von Schiffen werde unter strikter
Beobachtung der Rechte der Neutralen gehandhabt werden . Post -
schiffe würden nur im Falle dringenden Verdachts belästigt werden .
In der Begründung der Proklamation wird dem Wunsche Ausdruck
gegeben , daß der Krieg dem gegenwärtig in Kraft bestehenden Völker¬
rechte gemäß geführt werde .

wb . Kry Mr st , 26 . April . ( Reulermeldung .) Das Kriegs ,
schiff „ Mangrove " hat den spanischen Dampfer „ Panama " hier
eingebracht . Das Schiff war am 20 . b . von New -Dark nach Havanc
mit flüchtenden Spaniern und werthvoller Ladung in See gegangen
Letztere sollte zur Veiproviautirnng der spanischen Armee dienen ,
Die „ Mangrove " nahm die „Panama " 20 Meilen vor Havana .
Ein Kanonenboot lief hier mit zwei spanischen Segelschiffen eilt
Zwei weitere kleine Schiffe wurden heute Vormittag in der Höhe
von Havana aufgebracht .

wb . Nkw - Nork , 26 . April . Die Blätter melden aus Key
West : Ein spanisches Transportschiff mit 900 Soldaten an Bord
wurde aufgebracht .

hd . London , 26 . April . Nach Meldungen ausWashing ton
rief in der gestrigen Senatssitzmig die Erklärung des Senators
Buttler große Sensation hervor , wonach die Panzerplatten der
meisten amerikanischen Kriegsschiffe mangelhaft feien . Mehrere
Senatoren sprangen erregt auf und riefen , daß derlei Anklagen im
gegenwärtigen Augenblick Hochverrath seien . Senator Buttler er¬
widerte , die wahien Verräther seien nicht Diejenigen , welche Be¬
trügereien bei der nationalen Wehrkraft aufdcckten , fonbern Die¬
jenigen , welche sie duldeten .

hd . Köln , 26 . April . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus New - Vorr

gemeldet : Nach einer Washingtoner Mittheiluug aus guter Quell «
fchwebe » thalsächlich Verhandlungen zwischen den Vereinigten
Staaten und England , die , soweit die Kabinette in Betracht kommen ,
in ihrem Verlaufe zn einem Bimdnisse führen müßten . Wie ver¬
lautet , steht Shermans Rücktritt mit diesen Verhandlungen in einem

• e . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BczugS -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . GO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Anzelgen -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .

legen , um auch ein zweites preußisches , im Aufblühen begriffenes
Städtchen von 4000 Einwohnern mit ber Vollbahn zu verbinden .
Ich bitte also den Minister , das preußische Biebrich gegenüber Hessen
zu berücksichtigen . — Minister Thielen sagt Prüfung zu . Nächste
Sitzung morgen Vormittag , 11 Uhr : Antrag Herold , betr . thier -
ärztliche UntersuchnngSkosten ; Antrag Ning - Mendel - SteinselS , betr .
die Abwehr von Viehseuchen .

( Nachdruck verboten .)

Erlaubt ist , was gefallt .

Platiderei über die Mode von Frou - Fro « .

M Im Reich der Mode bereitete man sich längst schon auf
l den Einzug des Frühlings vor . „ Siit Allem , was da
k ttizend ist, "

soll ihm gehuldigt werden , und so manches
h qrauenherz sehnte die ersten Hellen und trockenen Tage

j W « hei , nur um die neuesten Toiletten glänzen lassen zu
| können .
R . .

Die neuesten Toiletten ! Ach , es ist nicht leicht ,
kdieselben geschmackvoll , praktisch und nach letzter Mode
| Mirich auszuwählen .

Embarras de richesse , wohin man blickt , in Farbe , Form ,
l Stoffart !
EL Beim Schnitt macht sich zunächst eine hervorstechende
U ^ euerung geltend : die Herrschaft des glatten Rockes ist bc -

F drnklich erschüttert . Wir treffen ihn nur noch an bei den
M stets vornehmen , immer modernen und für gutgewachsene

Damen kleidsamen tailor - wade - Kostümen . Im Uebrigen
der Rock jetzt vom Gürtel an bis zur Hälfte seiner

^ Mnge eng und glatt geschnitten , sodann setzt man ihm ein
oder weniger faltiges Volant an , dessen Stoffrcichthnm

Wh strahlenförmig ausbreitet . Nicht nur geradlinig wird

Mieses Volant angcsetzt , sondern auch in Bogen , Zacken ober
Wüsten Wellenlinien .
M , Der lleberwurf , die „ Tunika "

, erscheint ebenfalls

^ Mcder auf der Bildfläche , vorerst in bescheidener Dimension ,'
Zwar auf der Vorderbahn , in Form eines spitzen Tuches ,

l
*®' mit allerlei Litzen - ober Stickereiwer ! verziert ist .

Sa Am elegantesten und begehrtesten wirb für diese Saison
bleiben , die tadellosem Wuchs das Cachct

- ^ höchsten Vornehmheit verleiht . Man wird ganz glatte ,
Mckwärts geschlossene Prinzeßkleider tragen , welche eng wie

W Handschuh die Gestalt umschmiegen , doch auch mäßigem

tttßtrtClt - ÄltltrtlttHS für .fcie 2lbcnb -- 2tttSö <ibe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingcrcichter Anzeigen zur
iiachfterschcmeubcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutscher Reichstag .

© KerUn , 26 . April .
t Präsident Buol heißt zunächst die Erfchieneneu herzlich will -

jJommen und verliest sodann ein Dank -Telegramm de » Königs von
Sachsen für die ihm bargebrachte Gratulation . Auf ber Tages -

kerbnunn steht bie erste Lesung des Gesetzentwurss , betreffend die
elektrischen Maß - Einheiten . — Staatssekletär Posadowsky'
empfiehlt bie Vorlage . Nach ganz kurzer Debatte ist die erste

|
=& | ung beendet . Die zweite Lesung findet demnächst gleich im

t Nenn in statt . Es folgt bie zweite Lesung der Dom Abg . Prinzen
Ilftenberg und Genossen beantragte » Novelle zum Strafgesetzbuch
S » Heinze ) . Beim § 150 ( Kuppelei - Paragraph ) empfiehlt

Abg . Schwartze als Referent die Beschlüsse der Kommission . —
Wg . Schall ( kauf .) bittet ebenfalls , diese Beschlüsse unverändert
Mminehmen und alle die vielen Abänderungsanträge abzulehnen . —

Jskraut ( Aulis .) bittet , den Absatz 2 , wonach dieWohunngS -
Wniniethung an gewerbsmäßig Unzucht treibende Frauenspersonen
nur bann als Vorschubleistung anzusehen ist , wenn bannt eiiieAiiS -

WUung des unsittlichen Gewerbes ber Mietherin verbunden ist , zu
Weichen , beziehungsweise den Absatz wie folgt zu fassen : Die Ver -
Wgling von Vermiethern an Personen , welche gewerbsmäßig
Unzucht treiben , tritt auf Antrag der Polizeibehörde ein . —
Wß . Stadthagen ( Soz .) kann diesem Vorschlag nicht zustimmen ,

derselbe die Polizei zum Richter darüber machen würde , was in
E dieser Beziehung sittlich und was unsittlich sei . Es sei überhaupt

glfd ), von Dirnen zu sagen : Wegen Eures Gewerbes wollen wir
Euch nicht strafen , aber wohnen durst Ihr nirgends . Er bitte den

fwmtrngten Absatz 2 so zu fassen , daß das Wohnungsveriuiethen
an weibliche Personen , welche gewerbsmäßige Unzucht treiben , nicht

1ÄS Vorschubleistung anznseheu sei . — Abg . Pieschel ( nat .- lib .)
i bezeichnet den Paragraph , der sich aus bie Arbeitgeber bezieht ( Miß -

^ auch ihres Verhältnisses zum Arbeitnehmer ) , als viel zu weitgehend .
. Ebenso seien die Bestimmungen bedenklich über die öffentliche Aus -

^ ^ Mlnng von Schriften und Bildern w . Was den § 150 aulange ,
könnten seine Freunde demselben zustimmen , und zwar auch dem

^ Absatz 2 in der Fassung ber Kommission . Dagegen müßten sie
Wvvhl den Antrag Jskraut , wie den Antrag Stadthagen ablehnen .'

Abg . Rören ( Eentr . ) bittet um unveränderte Annahme des
H 130 und um Ablehnung ber Anträge der Abgg . Jskraut und

WWtadthageu . Man könne unmöglich , wie der Antrag Jskraut wolle ,
Polizei ein solches Ermessen gewähren . Die Debatte wird ge -

Mlossen . — Vor ber Abstimmung erklärt Abg . Richter ( freif .
WolkSp .) , feine Freunde feien nicht Gegner des Entwurfs in
W «u seinen Punkten , aber angesichts der bereit » ausgelchriebeiien

MttchstagSwahIen feien sie der Ansicht , daß bas Pensum des Reichs -
I « gs auf das Allernothwcudigfte beschränkt werden müßte . Seine

^ HIrennde seien daher nicht geneigt , die Verhandlungen über dieses
Wttetz . vor einem beschlnßniisähigen Hanse vorznnehmen . Er , Redner ,
Mkzweifle bie Beschlnßsähigkeit des Hauses . Die Auszählung ergiebt

Anwesenheit von 132 Mitgliedern , das Haus ist also beschluß -
^ Mähig . Nächste Sitzung morgen , 1 Uhr : Nachtragsetat , zweite
Mksiuig der Novelle zur Konkursordnimg , Antrag Salisch , betreffend

s- den Nacheid . Schluß 33/ « Uhr .
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gewissen Zusammenhang . — Das gleiche Blatt meldei aus M a drid :
Depeschen aus .Havana zufolge ist dort der gestrige Tag ruhig ver¬
laufen . Lom Strande und von den Dächern betrachten die

'
Ein¬

wohner die amerikanischen Schiffe , die sich außer Schußweite be¬
wegen . An , Mittag erschien ein großer Dampfer , der vor den
feindlichen Schiffen floh , und von einem Kreuzer verfolgt wurde .
Zwei amerikanische Schiffe liegen vor ManauzaS .

hd . Paris , 27 . April . Die hiesige spanische Botschaft giebt
bekannt , daß die Einrichtung einer Fremdenlegion nicht beabsichtigt
sei , daher für Ausländer kein Platz unter spanischen Fahnen sei .

hd . Wien , 26 . April . Nach einer Londoner Zuschrift der
„ Polit . Korrespond ." verlautet , daß England sofort nach dem ersten
Kampf im spanisch - amerikanische » Krieg die Initiative ergreifen
werde , nm eine VermitteluugSaktiou der Mächte vorzuschlagen .

hd . Kerlin , 26 . April . Gegenüber einer Blättcrmeldnng erklärt
die „ Noidb . Allg . Ztg .

"
, daß mau an maßgebender Stelle mit dem

Verkauf der Schnelldampfer der Hainbnrg - Amerika -Liuie an die
Vereinigten Staaten einverstanden gewesen sei .

hd . Pom , 26 . April . Die Mächte sind über die Frage , ob
Kohlen als Kriegs -Coutrcbaude zu erklären seien , nicht einig .

hd . London , 27 . April . Ans Havana wird gemeldet , daß
die Stadl Vorkehrungen trifft , einen Coup gegen das Blockade -
Geschwader anrzusührcn . Die Regierung hat eine große Anzahl
von Schleppdampfern in Beschlag genommen , welche mit einigen
Kanonenbooten als Torpedoboote ausgerüstet werden und versuchen
sollen , amerikanische Schiffe in die Lust zu sprengen . Einem
New -Uorker Telegramm zufolge ist eine starke Abtheiluug Marine¬
soldaten nach Cuba abgegangen . — Die Negierung von Kapstadt
hat die Neutralität im spauisch - auierikanischen Konflikt gestern osfiziell
erklärt . — „ Daily Mail " berichtet aus Washington , Präsident
Mac Kinley habe jetzt das Finanz -Projekt in Hande » , welches zur
Deckung der Kriegskostcn ausgestellt wurde . Dasselbe beläuft sich
auf 120 Millionen Pjuud Sterling und wird noch heute dem Kon¬
greß unterbreitet werde » .

pkw - Uorlr , 26 . April . Die Schwiegermutter des
P räsidcnten Mac Kinley , MrS . Hefter B . Saxton , die in
Chicago friedlich ihre Tage verlebt , hat dem Korrespondcntcu des
„New -Fork Herald " Rede stehen müssen . Die alte Dame ist ent¬
schiedene Gegnerin des Krieges und spricht sich sehr schars gegen die
„ Unbesonnenen und Dummköpfe " aus , welche Krieg , Krieg schreien ,
ohne au die Folgen zu denken . Sie hält sehr viel von dem Präsi¬
denten , ihrem Schwiegersohn , und meint , er sei allen diplomatischen
Schwierigkeiten voll gewachsen und würde schon , weun die Zeit ge¬
kommen , zum Besten seines Vaterlandes zu handeln wissen , das ihn
zu seinem obersten Chef erwählt , und für das er gekämpft habe .
Inzwischen bete sie täglich inbrünstig für die Erhaltung des Friedens .

London , 26 . April . Zum Schutze New - Uorks wurde ein
Scheinwerfer von 200 Millionen Lichtstärke auf Sandyhook ein¬
gerichtet und längs der Küste drei Linien für Patrouillenboote in
Entfernungen von zehn , vier und zwei Meilen organisirt . Die
äußerste Linie werden Kreuzer , die mittlere kleinere Kreuzer und
die innerste Schlepper besetzen . Jeder ankommende Schiff wird von
einem Patrouillenboot angehallen und durch die Hafenengen eskortirt .
Der Nabob Astaro hat das ihm gemachte Anerbieten , persönlich in
das Feld zu rücken , angenommen , und erhält ein Osfizicrspatent . —
Der Generalarzt Steruberg erklärte , in der Regenzeit auf Cuba
würden 45 pCt . der Armee hiuweggerafft werden . Vielleicht kommt
cs zu einem Bombardement der Forts von Havana . Dies würde
aber nicht in der Hoffnung , dieselben nchmeu zu können , geschehen ,
sonder » um dem Publikum etwas zu bieten und die Brauchbarkeit
der Schiffe und Mannschaften im Gefecht zu erproben . — Die
„ Minneapolis "

, die am Samstag Hampton Roads verließ , ist ans
der Suche nach der sxauischeu Flotte , die sich mit dem „ Pelayo " an
der Spitze der nordatlantischen Küste nähern soll . — Rach einer
Meldung der „ Evcning News " aus Havana sind die Insurgenten
dreißig Meile » von Havana entfernt erschienen . Die spanischen
Truppen eilen in die Städte und viele Einwohner Havanas sind in
das Innere gcflohen .

wb . Nrw Lsrlt , 27 . April . Das hiesige Postamt ist angewiesen
worden , alle für Spanien bestimmte Postsendungen
auzuhaltcn .

wb . Madrid , 26 . April . ( Senat .) Marschall Graf v . Eheste
beglückwünschte die Armee aus Cuba und erinnert daran , daß er vor
45 Zahle » als Gciieralkapitö » auf Cuba der Erste war , der ans
das cuglisch -amerikauischc Geschwader , welches cs wagte , in Schuß¬
weite spanischer Kanonen zu kommen , zu feuern befahl . Der Marschall
rüst aus : „ Ich hoffe , daß Marschall Bianco sein Wort „ Sieg oder
Tod " haltell wird !" ( Beifall .) Der Finauzminister erwidert , dieNc -
gierung habe zur Armee und Marine grobes Vertrauen . Ei » Senator
brachte einige Bemerkungen über die Steigerung des Wechsclconrscs
auf Paris vor . Der Finalrzminister erwiderte , er werde versuchen ,
einer weiteren Steigerung Emhalt zu thnn . Die spanischen Fonds
seien infolge der durch die amerikanische Frage hervorgcrnfencn
Lesorguiß gefallen , eine Besorgniß , die übertrieben fei . Die
Zahlung des Coupons sei gesichert . Selbst im Falle einer
Niederlage würde Spanien sich leicht wieder erholen . Plan glaube ,
daß die Lage Spaniens schlimmer sei , als sie in Wirklichkeit
ist . Für einen solchen Pessimismus liege kein Grund vor . Eine
Depesche des Marschalls Blauco vom gestrige » Tage besage , eine
ans 5 Schiffen bestchcude Division der amerikanische » Flotte habe
sich gestern Abend Mariauao genähert . Das spanische Kanonenboot
„ Ligera " habe amerikanische Torpedobootzerstörer , welche versucht
hätte » , sich dem Hascu von CardenaS zu nähern , zum Rückzüge ge¬
zwungen .

hd . zkcm - Uorlt , 27 . April . Die Alaska - Transport - Compauy
erbat sich telegraphisch von der Negierung in Washington Kanonen

für ihre Schiffe , um in der kommenden Saison ihre Goldbarren
von Klondhkc gegen spanische Kaperer zu schützen . — Für den
nächsten Samstag wird hier ein entscheidender Kampf aus den
Philippinen erwartet .

Deutsches Keich .
* Keriin , 27 . April . Der Bundesrath trat gestern Vor -

mittag im Rcichstagsgebäude zu einer Plenarsitzung zusammen . Die
Novelle zum Gerichtsverfaffungsgesetz , zur Strasprozeßordnung , zur
Eivilprozeyordmiiig uiid Koukursordunng , sowie dcr Antrag Salisch
und Gen betreffend die Form der Vertheidigung zc., werden in den
uuchste » Tagen der Reihe nach zur zweiten Berathung im Plenum
des Reichstags gestellt werden .

* Marine . Der Aviso „ Heia " soll am 4 . Juni die Kaiser -
yacht „ Hohenzollern " nach Odde in Norwegen begleiten .

Deutschlands Neutralität . Die politischen Erwägungen ,
auf Grund bereu die deutsche Regierung zu einer strikten nnd cbr -
lichcu Neutralität in dem Kriege zwischen den Vereinigten Staaten
lind L-panicn gelangt ist , finden sich deutlich ausgesprochen in einer
tchou erwähnten kurzen Auslassmig der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, welche

besagt : Der Pariser „ Temps " hat vor einigen Tagen in deinerkens -
werther Weise aus die „ positiven Interessen "

bingewiesen , bereit
Schutzbedürftigkeit es für Frankreich nicht rathsam erscheinen ließe ,
sich die guten Eesiunungen der Nordamerikaner dauernd zu ent¬
fremden . „ Die Neutralität ist kein leeres Wort , sie legt ebensowohl
moralische Verpflichtungen ans , wie sie ein bestimmtes technisches
Verhalten fordert . Es wäre vom liebel , wenn Verstöße hiergegen
die Absichten der Mächte durchkreuzen oder ihre Arbeite » verwirren
sollten .

"
Hier klingt die zeitgemäße Mahnung durch , de » Ballast

moralisirendcr Betrachtungen abzustoßen , womit die öffentliche
Erörterung de ? spanisch - amerikanischen Streitfalls nicht zum Vor -
theil einer unparteiischen Anffassnng beschwert ist . Die politische
Urtheilsfindung hat es in einem Wirrwarr nnkoiitrollirdarer Nach¬
richten ohnehin nicht leicht , auch wenn darauf verzichtet wird , per¬
sönliche Abiieigungen gegen amerikanisches oder spanisches Wesen
zum Wort komme » zu lassen . Für die streitende » Theile selbst ist
letzt an die Stelle der Rechtsfrage die Machtsrage getreten ; sie
empfinden nicht dar Bedürsniß , noch vor ein rein moralisches Forum
citirt zn werden , dessen Aussprüche eben wegen des redlichen Be¬
mühens , Licht und Schatten gleichmäßig zu vertheilen , auf keiner
Seite ungetrübte Geuugthuuiig Hervorrufenkönnen . Die europäischen
Regiernuge » aber , denen es um eine loyale Durchführung der Rcn -
tratität zu thnn ist , dürsten ihre Aufgabe erleichtert finden , wenn die
öffentliche Meiiumg in de» Kulturstaaten der alte » Welt sich das
Verdienst erwerben wollte , die Vorgänge in den westindischen Ge¬
wässern sine ira et studio und von dem Standpunkt der Interessen
der eigenen Lander , die doch auch ihren Werth habe » , ins Auge
zu fassen .

* Sviiitnldiwrie , 26 . Aplil . Die Brüder Direktor Paul Seidel
und Schriftsteller Heinrich Seidel ( der bekanute Dichter ) in Berlin
waren wegen Beleidigung der Assistenzärzte des Br . Kranken¬
hauses augeklagt , deiieu sie Schuld gaben an dem Selbstmord ihres ,der Angeklagten , Bruders , s. Zt . Direktor jener Anstalt . Der Prozeß
dauerte mehrere Tage . Gestern begründete der Oberstaatsanwalt
die Anklage . Die Erregung der Brüder Seide ! wäre wohl durch
die Umstände entschuldbar , doch sei die Form ihrer Angriffe gegen
die Assistenzärzte beleidigend . Oft liege entschieden eine Beleidigung
der Assistenten als Beamte vor . Von einer Gefäugnißstrafe könne
natürlich keine Rede sein , wohl aber von einer erheblichen Geldbuße .
Er beantrage deshalb , den Direktor Dr . Paul Seidel zu 300 Mk .
Geldstrafe für jeden Fall der Beleidigung , insgesammt zu 900 Mk . ,und den Schriftsteller Heinrich Seidel zu 150 Mk . Geldbuße zu ver -
urtheile » . — Die beiden Aiigeklagten wurde » jedoch freigefprocheu
und die Kosten der Staatskasse auferlegt .

Ausl -Ni - .
* Grsterrcich - Ilnganr . Das österreichische Abgeordnetenhaus

beschloß nach stürmischen Seeneii , veranlaßt durch eine Rede der Abg .
v . Kramarz , den Antrag aus Versetzung des früheren Minister¬
präsidenten Baden ! in den Anklageznstand einem Ausschuß zu
übcriueifcii , mit 8 Stimmen Majorität .

* Dänemark . Die Enthaltsamkeitsbewegung in
Dänemark ist im stetigen Fortschreiten begriffen . Die Mitgliedcr -
zabl des „ Dänischen Enthaltsamkeilsverein "

betrug 1892 23,492 ;
1893 27,091 ; 1894 31,700 ; 1895 33,752 ; 1896 39,840 und ist int
Jahre 1897 auf 46,800 gestiegen . Die übrige » Mäßigkeiis - und
Etithaltsamkeitsvercine Dänemarks batten im Jahre 1897 eine
Mitgliederzahl von zusammen ca . 25,000 Personen . Wie strenge
auch die dänischen Behörden Vergehen gegen die SchankkonzesstonS-
gesetze bestrafen , geht aus einem Unheil des Kopenhagener Kriminal¬
gerichts von Mitte März d . I . hervor , nach welchem der Gastwirth
C . 81. dortselbs ! wegen Uebertretung des Gewerbegesetzes ( weil er
ohne Berechtigung Spiritus aurgeschenkt hatte ) eine Geldbuße von
2600 Kronen zahle » mußte . Außerdem wurde ihm die Berechtigung
zum ferneren Ausschank vou Branntwein entzogen .

Ans Kunst nnd Zeberr .
* Kammermusik . Am Montag , de » 2 . Mai , Abends ? ' / - Uhr ,

veranstalte » in der „ Loge Plato " die Mitglieder des Kgl . Orchesters
die Herren Konzertmeister Nowack , Kammermusiker Troll ,
Kammermusiker Fi scher und Konzertmeister Brückner ihre vierte
und letzte Kammermtisik -Anfführttug in dieser Saison . A » Enfeuible -
toerfeu umfaßt das Programm das hier noch nicht gespielte Streich¬

quartett in G - moll op . 14 von Robert Volkmann , ein ansprechend, »
melodiöses Werk , und das berühmte Septett op . 20 für 23ioli „

*
Viola , Violoncell , Coutrabaß , Klarinette , Fagott und Hom vn »
Beethoven . An der Ausführung des Septetts betheiligen sich nn »
die Kgl . Kammermusiker und Solisten der Kgl . Kapelle die H »rre »Eckl ( Coutrabaß ), Kr ohner (Klarinette ) , W ollga ndt ( FaH
und s11egIer ( Horn ) , oft erprobte ausgezeichnete Kammermusik ,
spteler . Bei dieser Gelegenheit möge erwähnt fein , daß die Herren
Eckl und Wollgandt das Septett mit Meister Joachim an ber
Primgeige bei der Beethovenfeier in Botin mitgespielt haben . Emm ,
Liederspendeii hat diesmal der Opern - und Konzertfänger Herr
Ludwig Stratosch von hier bereitwilligst in Aussicht gestellt
Dank ,

'
eines wohlklingenden Barywns , seiner stets geschmackvollen

warmen Vortragsweise ist ber ffnnftler einer der gesuchtesten Konzert¬
sänger und hat als solcher unlängst wieder in Berlin , Wien
Dresden ec . unbestrittene Erfolge errungen .

* „ Ethische Kultur " . Wochenschrift für sozial - ethisch .
Nesormen . Unter Mitwirkung von Dr . F . W . Förster heraus -
gegebett von Dr . R . Penzig und Dr . M . Kroneiiberg , 6 . Jahrgamü
( Berlin , Verlag für ethische Kultur .) Die Niunmern 10 - 16 ent ,
halten : Politische Leitartikel : Die ethische Krisis in Frankreich . Vou
Philalethcs . — Wahlfieber . Von Epimetheus . — Die Bilanz des
Jahres 1848 . Von PhilalctheS . — Die Stellung der Privatdozenten
Von Dr . R . Penzig . — Runenzauber . Von Pyilalethes . — Gleich¬
berechtigung , aber feine Privilegiumg . Von Pros . Staudinger —
Weltperspektive . VonPhilalethcs . — Essays : I . G . FichtealSSozial -
politiker . Von Prof . Dr . Jodl . — Die Anstellung weiblicher Aufsichts -
beamten . Von Helene Simon . — Zur Geschichte dcr FamilieJeatt Calas
Von Dr . H . Heidenheimer . — Die Karl Zeiß -Stistnng . Von Dr . S
Katzenstein . — Eine Fröbelsche Erziehungsanstalt in Neapel . Von Hen¬
riette Goldschmidt . — Der Luxus . Von Dr . L . Reiner . — Humanität
und Jcsniiismus . Von Professor Staudiuger . — Skizzen : -Inr
Sittlichkcitssrage . Von H . M . — Gesinnung. Von Dr . I . Bnrghold— Kindersterblichkeit werthvoll . Von ** * . — Der Lärchbaum , oder
wie es manchmal in Civilprozessen zngeht . Von P . Rosegger . —
Ostern . Aon I . v . Troll - Borostyain . — Sozialmoralifches . Von
A . Dix . — Streiflichter : Die rücksichts - und itachsichtsvolle Polizei

'

Engliiche Settlements . Das Recht des ethischen Individualismus .
Märtyrer der Wahrheit . Die Kulturmifsion die civilisirten Völker

'

Nationale Gewaltpolitik . Freie und dienstbare Wissenschaft. Die
sittlichen Gefahren des Militarismus . Die ultramontau - agtarische
Leibwache Gottes . Die Berufswahl des Adels . Der Nückkaiif der
schweizerischen Eisenbahnen . BeherzigeuSweitheS zur Wahlagitation .— Ans der ethischen Bewegung . — Sprechsaal . — Bücherschau .

* Urrfchtrvrnr MttheUnngrn . Das uralte Kinder -
zech s cst in Dinkelsbühl fällt Heuer auf die Tage vom 17 . bis
21 . Juli . Das historische Festspiel , das im vorige » Jahre zum
ersten Mal tingefiigt und allerseits mit lebhaftem Beifalle aus¬
genommen worden ist , gelangt am 18 . Juli zur Aufführung ; bei
entsprecheiider Betheilignug erfolgt , wie im Vorjahre , eine Wieder¬
holung . Nachspiel und Festzug finbeit unter allen Umständen auch
am Dienstag , den 19 . Juli , statt . Der Festausschuß ist gern bereit ,
jede gewünschte AnSkiinst zu ertheilcu .

In Düsseldorf ist vorgestern bet berühmte Maler Benjamin
Vautier gestorben . Einer ber Hauptträger ber älteren Düssel¬
dorfer Schule und eine hervorragende Gestalt deutschen KunstlebeuS
neuerer Zeit ist mit ihm ans ber Reihe der Schaffenden gefchieden .
Vautier war am 24 . April 1829 zu Morges am Genfersee in klein¬
bürgerlichen Verhältiiisseti geboten . Neben Subto . KnattS hat er
viele Jahre lang als der berttsendste Schiiberer des BatterttlcbenS
gegolieti .

„ Der Ktin ft.lv arl "( Herausgeber Ferd . Avenariits , Verlag
Georg D . W . Callwey , München (vierteljährlich 2 Mk . 50 Pf . , bas
einzelne Heft 50 Pf . ) . Heft 14 enthält : Vom Verkenne » . Vou
Richarb Laika . — Ludwig Ferdinand Neubürger . Von Adolf
Bartels . — Wiener Theater . Von Josef Semrab . — Die Weith -
schätztttig der Musik . ( Fortsetzung .) Von Hans Sommer . — i
Burckhardt über Rubens . Von Paul Schumann . — Lose Blätter :
Julins Grosse . — Notuauze ; Somiuerabeub ; Im lärmenden Tag ,
im stürmenden Drang ; Verschollenes Glück ; Bruder Steffen ; Scho »
ein Jenseits ; Gedichte von Julius Grosse . — Thateusrühliug . Bon
Arthur Bonus . — Vom Tage . ( Chronik .) ■

Ans Ktndt und Kund .

Wiesbaden , 27 . April .
— Grschichtsl '. alrndet '. 27 . April . 469 v . Chr . Sokrates ,

griech . Philosoph , * Athen . 1685 . Adr . v . Ostade , niederläitd . Maler ,
t Haarlem . 1737 . Edw . Gibbon , engl . Dichter , * Putney . 1764 .
I . F . Freihr . v . Cotta , Buchhändler , * Stuttgart . 1791 . Saut .
F . Morse , Erfinder des Schreibtelegraphen , * Charlestown , Ber .
St . 1812 . F . Freihr . v . Flotow , Komponist , * Teutendorf , Mecklen¬
burg . 1820 . Herbert Spencer , engl . Philosoph und Sozial Politiker ,* Derby . 1822 . Ulysses Graut , nordamerikau . Feldherr und
18 . Präsident der Ver . Staaten , * Point Pleasant , Ohio . 184t «’
Emil FlourenS , franz . Politiker , * Paris . 1848 . Otto , König vo »
Bayern , * . 1881 . Ludwig Ritter v . Benedeck , öflerr . General ,
t Graz . 1887 . 81fr . v . Reum out , Geschichtschreiber , f Burtscheid .

— Bor 50 Jahren . 27 . April . Der Fünfziger - Ausschuß
beS Vorparlaments beschließt : Die Bunbesversammlung soll durch
drei Mitglieder verstärkt werden , welchen die Wahl des BnudcS -
oberfelbherrii , der diplomatische Verkehr zwischen Deutschland und
den auswärtigen Mächten , sowie die exekutive Gewalt in eilenden
Fülle » unter eigener Verantwortlichkeit , in allen anderen Fällen
aber nach dem Rathe der Bunbesversainrnliing übertrage » wird .
Die drei Personen werden vou der LuudeSverfammIung nach

Gefieder des Pfauen , des Fasans , des Hahns , und man

trügt auffallende Knöpfe und Gürtelschnallen als Zierde dazu .
Für die offenen Bolero - und anderen Zacken halten die

Magazine allerliebste Neuheiten in Blusen , Oberhemden und

Westen bereit . Duftigen Stoffen , sowie Schleifen - Arrange -
meuts wird der Vorzug gegeben werden .

Nun zum Kapitel der Hüte !

Auf der „ modernen Frisur "
, dem Haarnetz dicht über

der Stirn , aus dem nur ein paar leichte , krause Löckchen
sich hervorstehlen , schwankt das Gebäude aus Stroh , Tüll ,
blitzenden Schnallen , Blumen und leider , leider auch Vögeln ,
das sich „ Hut

" nennt !
Die seitwärts aufgeschlagene Krempe wird in den Bann

gethan sein , lieber der Stirn muß sich der Hut wölben ,
Raum für eine originelle Garnitur lassen . Die seitlichen
Krempe » zeigen das Bestreben , das Gesicht einzurahmcn , zu
umschmiegen , — oder aber der schiffartig gebogene Hui
wird tief in die Stirn , fast die Augenbrauen bedeckend , ge¬
schoben . Damen , welche hohe Sturmkragen lieben , können

sich in der That fast unkenntlich machen durch einen solchen
Hut : nur das Näschen und die Augen bleiben frei .

Die Hutformen in ihrer mehr als kapriziösen Form sind
selten aus glattem Stroh zusammengenäht . Schweizer Borden ,
Noßhaarspitzen , Gazebänder mit Drahteinlage , das ist das

Material für all die seltsam geformten Capalines , Rembrandts ,
Velasques , Toques , Mützen rc . Riesengroße echte Panama -

Hüte , Gestelle aus Cubabast wird man ebenfalls viel sehen .

Zur Garnirung verwendet werden alle möglichen
glitzernden Dinge : Pailletten in jeder Farbe , Agraffen und

Riesenschnallen aus Stahl , Straß , Türkisen , Metall -

Imitation , Elfenbein , Perlmutter . Durchsichtiges Band ,
ombrirte Muster sind äußerst beliebt , und der vorjährigen
Mode , große Blumen zn tragen , ist die Vorlieb « für die

winzigsten Kinder Floras gefolgt . — Erika , Vergißmein¬
nicht , Primeln , Reseden , Heidenclkcn , Leberblümchen ,
Aurikeln —

^
all das erblickt man auf den Hüten , und

zwar umschleiert von den duftigsten Tüllwolken , umblitzt
von Pailletten .

Für die kahiiartig geformten Hüte wählt man am liebsten
zwei lauge Straußenfedern , nach hinten überfallend , welche
die zarten Fiedcrchen des Ansatzes über die Krempe ins

Gesicht hängen lassen .
Damen von Geschmack werden für die Promenade nie¬

mals große Hüte wählen — ihnen hält die Mode reizende ,
kröuchenartige Gebilde bereit aus Tüll , Strohborte , einem

duftigen Sträußchen oder ParadieSreiher .
Auch die runden Matclots und Kanotiers bleiben in alter

Gunst — nicht nur bei den Damen ! Die Herren der

Schöpfung reichen dieser Hutform den Preis vor allen anderen ,
da sie fesch , elegant und — einfach aussieht . Nur wird die
Garnitur nicht mehr an der linken Seite angebracht , sondern
gleichmäßig nach rechts und links vertheilt . Doch auch hier
ist erlaubt , was gefüllt .

Die Schirme , sowohl Regenschirme als die praktischen
Entoutcas , werden nicht mehr einfarbig , sondern haupt¬
sächlich Earrirt und schottisch getragen . Die Stöcke wühlt
man sehr extravagant . Von den Sonnenschirmen das

nächste Mal .

Zum Schluß möchte ich noch einiger besonders hübscher
Frühliugstoilctten Erwähnung thun .

Da sah ich ein Kostüm ans leichter , perlmutterartig
irisirender Seide , das angesetzte strahlenförmige Volant aus

nachgemachten Brabanter Spitzen , deren Muster feine schwarze

Pailletten effektvoll nachzeichneten , smaragdgrüner Sammet -

gürtel und - Kragenbinde . Dazu gehört eine allerliebste
Doque aus grüner Strohborte , welche Tülldust , eine rosa

Sammctschleife nebst Gesteck ans schwarzem Schmelz , sowie
ein Sträußchen Heidcnclken zierten .

Noch distinguirter wollte mir ein Kleid ans leichtem !

blaß ! ila Tuch erscheinen : Der Rock in tiefe Zacken geschnitten ,
unter welchem das Volant hervorquoll , das eine tiefviolett «

Chenille - Stickerei in Renaissance - Stil trug . Die Taille zeigt «
ein ebenfalls in Zackenform gearbeitetes Bolero - Jäckchen, :
das sich über einem üppigen Binsenhemd aus fahlblauer
Seide öffnete . An den Säumen des Jäckchens trat eine

äußerst diskrete Goldstickerei hervor . Als Hut gehörte zu
dem vornehmen Kostüm eine kapriziös gebogene Velasquez -

form , aus Stroh und Chenille geflochten , welche ein Schleifen¬
gesteck aus durchbrochenem Goldband , sowie einen reichen
Strauß blauer Genzianen trug . Hierzu ein Schirm aus j
blaulila Schottisch mit dicken Chenillequasten .

Reizend und hochelegant wirkte folgende Besuchstoilette :

Streifig durchbrochener mattgelber Seidenkrepp über Apollo -

Rosa - llnterkleid , Prinzeßform mit Aermeln und spitzzackigem
Satteleinsatz aus duftigem , von leichten Goldeffekten besätem
Spitzenkränsel ; eine große Capalme aus Panamastroh dazu ,
die keinen Schmuck , als ein Paar weiße Straußfedern unb :
eine volle Garbe rosigen Flieders hatte .

Aeußerst praktisch wird sich auch folgende Straßen -

Toilette bewähren : Silbergraues Tuch mit vielfacher Schnur » _
Einlage verziert — eine Poleujacke mit dicken grauen Seiden¬
schnüren und grauen Sauimet -Aufschlägen dazu , an der
Taille winzige Stahlknöpfe und Herren - Kravatte , als Hut
grauer Matelot mit doppelseitigem Federgesteck und blitzendes
Stahl - Agraffen .

So kommt die Mode jedem Geschmack entgegen , dem .
einfachsten , wie dem raffinirtesten . Man hat nur zu wählen ,

zu berechnen . Daß es vortheilhaft für Kasse und Aussehen
geschieht , dafür kann allein sorgen — der Geschmacks
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hätten findet werktäglich dreimal , an
einmal statt .

* Wiesbaden , 27 . April . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
11 len er , Hauptm . von der Inf . 1 . Aufgebot » des Laudw .- Bezirkr
Wiesbaden , mit der Landw .-Armee - Unilorm , Antz , Sek .-Lt . von
der Inf . 2 . Aufgebots desselben Landw .- Bejirks , der Abschied
bewilligt .

( ? ) An » dem Landkreis .Wiesbaden , 26 . April . Die
Generalversannulnug des la ndwrrthsch ast licken Wander -
kasiuoS sand am Sonntag in Wicker statt . Herr Kreis -Odst -
baulehrer G r o b b e n erstattete den Kassenbericht und dielt darasf
einen Vortrag über . Weinbau "

, an dessen Schluß er die Gründung
von Winzervereinea empfahl . Auch Herr Lehrer 38 ittgen »

Nordenstadt redete der genosienschaftlichen Selbstdülfe das Wort und
empfahl den Anschluß an den Verband der naffanischen Genossen¬
schaften und die nassauische Hauptgenossenschaftskasse . Ueber Obst -
ausstellungen wurde viel debattirt und die Versammlung beschloß ,
dem Vorstand in dieser Frage freie Hand zu lassen . Die Vorstands -
wahl hatte folgendes Ergebniß : Herr Landrath Graf v . Schlieffen ,
erster Vorsitzender , Herr Landwirth E . G . Goßmann - Kloppenheim ,
erster Stellvertreter , Herr Förster Ilgen -Naurod , zweiter Stell¬
vertreter . Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden wieder - unb
für Hochheim Herr Joh . Phil . Diener neugewählt .

( ? ) Wicker , 27 . Avril . Unsere Gemarkung gleicht gegenwärtig
einem mächtigen Rosenhaiu . Die Steinobstbäume haben ihren ganzen
Blüthenschmuck entfaltet und die Blütheuknospen der Kcruobst -
bäunie sind gerade am Erschließen — wirklich ein prächtiger Anblick .

* Cronberg , 26 . April . Ihre Mas . Kaiserin Friedrich
trifft , wie nunmehr endgültig feststeht , am nächsten Montag znm
Somnieranfenthalt hier ein . Der Marstall und die Dienerschaft
fommen bereits am Samstag Vormittag hier an .

* Mainz , 26 . April . In der Vanifacinskirche wurde heute der
Opferstock beraubt . Der Dieb giebt an , Wilh . Wagner zu
heißen und ans Sachsen zn sein .

△ Mainz , 27 . April . Rheinpegel : 1 m 59 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

U o ! kswirthsch aftlich es .

Geldmarkt . Coursderickt der Frankfurter BSrs ,
vom 27 . April , Mittags IS ' -'- llhr . ( Mai -Course .) Tredit - Actien299V »
DiSconto - Eommandi ! 193 .50 , Staatebahu -Aclien 296 .75 , Lombarden
65 ' /, , Gottbardbahil - Aklieu 143 .20 , Tentralbahn 136 .— , Nord »

ostdahn 98 .80 , Uuionbah » 71 .60 , Laurahütte - Aclieu 187 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 213 .50 , Harvener
182 .25 , 3 - proceutigc Mexikaner 23 .40 , 6 - procentige Mexikaner 94 .— ,
Italiener 91 .10 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .
Berliner Handel « - Gesellschaft , 159 .50 , Deutsche Bank 194 .20 .
Tendenz : fest . 4 °/o Spanier 85 .— .

Wien , 27 . April . Lesterrrichische Eredit - Actien 351 .62 ,
StaatSbabn - Actien 345 .— , Lombarden 72 .50 , Mark -Noten 58 .87 .

Städte dahin , die Straßen -Einrichtungen so gefällig und so
angenehm als nur möglich zu machen , jede Verkehrsbelästigung mög¬
lichst aber fern zu halten . Auch die hiesigen städtischen Behörden
haben in letzter Zeit einige Verbefferungcn der Straßen mit Stamvf -
arphalt ansführen lassen ; jedoch sind diese Maßnahmen nicht hin¬
reichend , um die Straßen in einem Kurorte , wie Wiesbaden , bald in
einen geeigneten Zustand zu versetzen . Wie man hört , wird sogar be¬
absichtigt , einzelne Straßenstrecken ( statt mit Stampfasphalt ) mit Holz¬
pflaster zn versehen . Ein solches Verfahren würden wir nur bedauern ,
weil das Holzpflaster mit der krustenartigen unsauberen Theerdccke
zuerst einen intensive » Theergeruch , sodann aber einen moderigen
und fauligen Holzgeruch verbreitet , war jeder Passant bei auf¬
merksamer Beobachtung auf der betreffenden Straßenstrecke wahr¬
nehmen kann . Außerdem ist dar Holzpflaster um 25 pCt ., das
Granitpflaster um 50 pCt . theuerer als Slampfasphalt : die An¬
wendung des letzteren empfiehlt sich daher vorzugsweise auch schon
im Interesse der Reinlichkeit und der guten Luft . Aus eben diesen
Gründen ist in den letzten Jahren das Holzpflaster in Hamburg
und in anderen größeren Städten entfernt und durch Stampsakphalt
ersetzt worden . Wir hoffen , daß auch die hiesige Stadtverwaltung
mit allen Kräften und Mitteln für die weitere Verbesserung der
Straßen , namentlich auch hinsichtlich des StrctßendcimutS der schönen
Nheiustraße , eintritt , weil diese Straße von den Bahnhöfen aus
zuerst jedem Fremde » ins Auge fällt .

— Der Klntnritsnrkc » vor dcm Knriiauss prangt wieder
einmal tut vollen Frühlingsflor . Alles , was der Frühling an
Blumen bietet , ist hier vertreten : Hyacinthen , Tulpen und Narciffeu
wetteifern in leuchtenden Farben mit den PcnseeS , Primeln , Lev¬
kojen und Goldlack . Der süße Duft der letzteren erfüllt den ganzen
Garten und wird vom Windhauch bis in die Stadt hinein getragen .
Leider ist bitte Blüthenpracht nur von kurzer Dauer ; eine Reihe
von heißeu Tagen bereiten ihr ein schnelles Ende , und sie müssen
dann anderen Blumen und Pflanzen weichen . Ein Besuch des
Blnutengarteus ist darum jetzt besonders empfehleiiswerth .

— Dostv erst ehr . Vom 1 . Mai ab wird in dem oberen Thor -
Weg des Postgebäudes ( Rdeinstraße ) , um die Schaltcrstellen zn ent¬
lasten und die Abfertigung des Publikunis zu beschleunigen , für die
stärkeren Verkehrsstundcn eine besondere Verkaufsstelle
für W erthzeicheu in kleineren Mengen eingerichtet . Der Verkauf
umfaßt : Postfrcimarken , gestempelte und ungestempelte Post¬
formulare , Rcichswcchselstenipelmarken , statistische Werthzeichen und
VersicherungStnarkeu . Außerdem werden seilgehalten : Der Post¬
bericht , Formulare zu Zoll - JnhaltSerkläruugen , Packetansschriften ,
ferner Briefpapier , Briefumschläge und sonstiges Schreibmaterial ,
sowie Ansichts - Postkarten . — Vom 1 . Mai ab wird der Land -
k>e stellt » lenst für die zur Gemarkung Biebrich gehörigen Distrikte
„ Waldstraße " und „ Westheim "

, sowie für die Wohnstätten an der
Schicrstcinerstraße von der neuen Kaserne bis zum Schulhause von
dem Postamte in Biebrich adgezweigt und dem Postamte in Wies¬
baden zugclheilt . Die Bestellung nach diesen Distrikten und Wohu -

Aer ^ktnrorMch für den p- litifchen und feuiürton . : D . Schulte vom vrüht ,
für den übrigen Ttzerl und die dUrzeige» : 6 . Rörderdt ; Beide in Bklkibtn
®iui und Bttlii der 8. tlltnbcts ’Mn» tzfi -VutdeuSeret le Wfltecu .

— Alles sammelt und forscht ! Die „ Franks . Ztg .
" erhält

folgende Zuschrift : Sliemals vielleicht war die Sammelwuth auf so
verschiedenen Gebieten thätig , wie heutzutage . Ansichtspostkarten ,
Liebigbilder , Reklamezeichnungen , Ex - libris , Wein - Etiketts , und
tausend unmögliche Dinge mehr werden gesammelt , klassifizirt , er¬
halten ihren Marktwert !) und bilden das Objekt von Abhandlungen
in „ Fachzeitschriften

"
, von Abhandlungen , die sich allzugern in ein

Kleid mit wissenschaftlichem Aufputz hüllen . Daß dem Verkehr in
derartigen Sammelgegenständen unser System dcS WaareuaurtanscheS
gegen Baarmittel nicht mehr genügt , ist eigentlich selbstverständlich .
Denn wer könnte schließlich den Werth einer vollstättdigen Sarnm -
lnug aller in Berlin etwa zur Ausgabe gelatigcndett — nota beno
gebrauchten — PserdedahnbillctS in Mark und Pfennig genau ab¬
schützen ? Und so ist man denn zu dem bei den Wilden und den
Schulknaben mit Recht so beliebten Tauschsystem zurückgekehrt .
ES ist ja auch klar , daß viel leichter zu bercchv .eu ist , wie viel
Maikäfer eine „ Serie " Liebigbildcr werth ist , als welchen Baarwerlh
sie hat . Und da unser Zeitungswesen jedem berechtigten Bedürfniß
entgegenkommt , so hat sich denn vor längerer Zeit ein unternchmeuder
Mann g - fiinden , der eine rein und ausschließlich dcm Tauschverkehr
gewidmete Zeitung herausgiebi . Blickt man in das Blatt , so Wird
man traurigen MulheS gewahr , wie viele Leute sich aus schönem
Idealismus zu krassem Materialismus bekehren . Oder ist es etwas
Anderes , wenn Jemand Liebigbilder gegen ein Fernrohr , ein Zweiter
„ eine Schöirheitsgallerie "

gegen „ irgend etwas Brauchbares "
, ein

Dritter einige Bände eines Konversationslexikons gegen Hühner , ein
Vierter ( Lehrer ) eine Harfe gegen einen — Kinderwagen ans -
rtitaufchen sucht ? Andererseits fehlen auch Lichtblicke nicht . Da ist ein
Herr in Obornik ( Posen ) , der eine Pateut - Schnellbuttermaschine
gegen Zeitschriften , Guitarre oder Flöte weggeben will , eine Berliner
Same , die für ihre gut erhaltene Nähmaschine einen Kanarien¬
vogel haben möchte , ein Herr , der seinen Liberpclz für ein Fahrrad
anbietet . Kein Bild aber von der Gcistesrichtung ihrer Vcrfaffer
geben andere Annoncen , in denen ein Fahrrad gegen einen Hund ,
eine Paltne gegen einen Teckel , ein paar Schneeschuhe gegen Kaninchen ,
ein Harmonium gegen ein Fahrrad ausgeboten werden . Fahrräder
bilden überhaupt neben Postmarken , Liebigbildern , Ansichtskarten
offenbar das beliebteste Tauschobjekt . — Hoffentlich bildet sich diese
Art des Verkehrs immer weiter ans . Wir können dann die
erbaulichsten Dinge erleben , und der Streit über die Vorzüglichkeit
der verschiedene » Währungsformen wird nutzlos . Der Courszetie !
gewinnt eine andere Gestalt , und wenn preußische Kousols statt 103
etwa 10 Dutzend Serien Liebigbilder notiren , kann uns auch eine
Börsenkrisis nicht mehr schrecken . 9iad ) der Zahl der in bei er¬
wähnten Zeitschrift enthaltenen Annoncen zu schließen , scheinen wir

jenem ertzredenswerthen Ziel mit mächtigen Schrillen zuzueilen .
— Gin »msich euer Radfahr er fuhr gestern Nachmittag in

der Naldhansstraße zu Biebrich in eine geschlossene Äblbeilung
marschirender Soldaten . Das Vorderrad seiner Rades sah nach dem
Unfall einem Fastenbretzel nicht unähnlich . Einem der Soldaten ,
der besonders stark angeremxelt wurde , entfiele > zwei © entehre ,
welche er trug , die schwer beschädigt wurden . Die Persönlichkeit des
Radfahrers , eines Kellners ans Wiesbaden , wurde polizeilich fcst -
gestelll , und die Rechnung wird wohl bald Nachfolgen .

- o - Immobiltc » - Versteigerungen . Bei dem heutigen
Ausgebot des den Erben der Frau Friedrich Götz Wittwe ge¬
hörigen , an der Ecke der Hellninud - und Enfferstraße bclegenen zwei¬
stöckigen Wohnhauses Mil 8 ar 80,25 qm Hosrantu und Gebäude -
flache , taxirt 50,060Wk . , legte Herr Stephan Hoffmann von hier
mit 40,000Mk . dar Höchstgebot ein . — Bei der Versteigerung von Grn .nd -
stückeit des Herrn Karl Noll und Mileigenthümer blieben Letzt -
dietende aut : 1 . 11 ar 27,75 qm Acker „ Tennelbetg

" lr (Sem .,
taxirt zu 2270 Mk ., Herr Bürgermeister © e eigen zti Sonnenberg
mit 4300 Mk . ; 2 . 2 ar 73 qm Wiese hinter der Dietenmühle lr Gew . ,
taxirt zu 1100 Mk ., die Stadtgemeinde Wiesbaden mit 3500 Mk .
und 3 . 1 ar 14,75 qm Wiese hinter der Tietettmühle lr Gew .,
taxirt zu 690 Mk ., dieselbe mit 1810 Mk .

— Kleine Notizen . In Bezug auf unsere gestrige , uns von
dem Vertreter der Lank zugegangene Notiz über die Hanseatische
Versichernngsbank in Bremen wird uns von sachkundiger
Seite mitgetheilt , daß in deutschen Versichernngr -Zeitungen — eine
wurde uns als Betons vorgelegt — scharfe Angriffe ans dieses
Institut und seine Einrichtung erfolgten . — Im Schaufenster der
Firma August Engel , Tonuurstraße , waren heute die ersten
reifen Kirschen diesjähriger Ernte ausgestellt .

^ Mftarung mit den Männern des Vertrauens und mit
^ permanenten Ausschüsse den Regierungen vorgeschlagen . Die -

Ka sind für ihre Handlungen der deutschen Nation verantwortlich ,
■ Sifcre Wirksamkeit währt so lange , als sich nicht die tonftituirenbe

gegen deren Fortdauer erklärt . Die von

kvrwegh in Paris gebildete demokratische Legion hatte mittlerweile
K ® ten $t erreicht , den Rhein Überschritten und stand am 24 . April

700 Mann stark auf badischem Boden . Man richtete den

g ^ sch auf Kandern unb Todtnau . Bald erfuhr jedoch Herwegh ,
der badische republikanische Ausstand gescheitert fei , und

beschloß nun , sich über den Schwarzwald nach der
ISgftj zurückzuziehen . Schon war die Schaar am 27 . in

Erschöpfung bei dem Dorfe Riederdossendach wieder
Nähe de » Rheins gelangt , als plötzlich der Ruf erscholl : „Dst

Mjittemberger sind da !" Die Freischaar nahm den Kampf mit 6er
Manu starken württenibergischen Compagnie sofort an , wurde

nach lV -- stnndigem Kampfe vollständig geschlagen und zer -

Ewngt . 370 Manu , darunter 67Franzose » ,fielen in Gefangenschaft ,
UM blieben tobt oder verwundet liegen , andere ertranken im Rhein ,
lägt einige Versprengte erreichten Schweizer Gebiet . Herwegh flüchtete
ISfeiuer Frau als Taglöhner , Corvin , der militärische Führer , als

■ feUiieb verkleidet über den Rhein .
— Königliche Schauspiele . Die Königlich Sächsische Hos -

MMilängerin Frättlein Erika Wedekind , welche in der Samstag ,
Kg 30 . b . SJi ., fiattfinbenbeu Benefiz -Vorstellung für das Chor -

des hiesigen Königlichett Theaters als Marie in der Oper

x Die Regimeutstochter
" gastirt , feierte kürzlich bei anderweitigen Gast -

Eueleti in gleicher Partie Triumphe , wie sie selten einer Künstlerin zu
werden . Ganz besonders entwickelte Frl . Wedekind alle Vorzüge

4zrcs reichen virtuosen Talentes in der Einlage „ Die Nachtigall
" von

WMcff , die sie auch bei ihrem hiesigen einmaligen Gastspiel zum
Egirtrag bringen wird . Unser beliebtes früheres Mitglied Herr
Ktrnmerfänger Buff - Gießen wird durch feine Mitwirkung die

unterstützen , indem derselbe die Partie des Tonio in
Weise übernommen hat . Die übrigen Partieen

& tbtn durch unsere bewährten einheimischen Künstler auss Würdigste
Ktriieten , sodaß wir mit Recht eine alänzende Muster -Vorstellung
Kurorten dürfen .

!•■ gs . Arstdenk - Theater . Die Zugkraft , welche da » Lustspiel
D^ ofgnust

"
fortgesetzt ausübt , hat die Direktion abermals veratilaßt , am

Eeitag eine nochmalige Aufführung stattfinden zu lassen , bereits

Me Ll ., sodaß das interessante Stück baldigst sein 25 . Jrrblläum
federn kann . Zn der Lustspiel -Novität „ Die junge grau Ameck "

Ew Hugo Lubliner fiuben täglich unter Regie des Herrn Unger die

^ Kigstcn Proben statt .
! — Fnnfzigjährtgies Jubiläum Seo Laboratorltnuo

Merseuiuv zn Mievbaven . Wie wir bereits vor einiger Zeit
Ereilten , begeht das hiesige , von dem Geheimen Hofrath Professor
Md . R . Fresenius begründete chemische Laboratorinin demnächst
HB Fest feines 50 - jährigen Bestehens . Am 25 . Mai dieses Jahres

eüre entsprechende Feier , bestehend ans einem akademischen Akt

W aus einem Festessen , statt finde » . Für die Vorbereitung der -
k sclbcli sorgt ein CotuitS ehemaliger Schüler unb Mitarbeiter bcs
UBitutS . Unsere Leser finde » in der heutigen Nummer unseres
■ fette « einen von den angesehensten Männern der Wissenschaft und
Wchnik ttnterzeichneten Aufruf dieses ComilöS . Durch den -
■ 6eu werden alle ehemaligen Schüler unb Mitarbeiter des
Moratoriums anfgefordert , ihre Adressen an Herrn Dr . L . G r ü tt h n t ,
Mfetbabeu , Sldelheidstraße 50 , einzuseuden , damit ihnen nähere
^ Mrichten über die Festfeier direkt zugänglich gemacht werden
■ ptn . Ferner fordert das Komitee auf , Beiträge für einen Fonds
■ famenben , der zur Aufstellung einer Büste des verstorbenen
■ jriiubers des Instituts , nuferes allverehrten Ehrenbürgers , des

HofrathS Herrn Prof . Dr . R . Fresenius , in uttferen öffent -
Mcheu Anlagen bienen soll . Dieser Fonds soll als Ehrengabe
Bfeientlid ) der Jubelfeier überreicht werden . Beiträge hierfür nimmt
WprVerlagSbnchhändler F . B e r g m a n n ( in Firma C . W . KretdelS
Merlag ) , Wiesbaden , entgegen .

t — Die neugegriindete Egidq -Vereiuignnü beschloß
^ Mem , unter Fortfall jeglicher Statuten , in Zwischenräumen von
» wächst ca . 4 Wochen öffentliche Zusammenkünfte behufs zwaug -
[ Net Besprechung aller durch die Bestrebungen EgidyS angeregten
■ banfett abzuhalten . Zum Vorsitzenden der Egidy -Vereinigting
Wurde Herr Otto Süße , Emserstraße 28 , gewählt , der in allen die

betreffenden Frage » gerne Auskunft zu ertheilen bereit
W . Da die Egidyschen Gedanken bei Jedem , der überhaupt denkt ,
Whmpathieen erwecken müffen , so wird hoffentlich die Vereinigung
Wvtche Freunde finden .

W .— Die Kchneider - Versammlung , welche am Montag im
Hof " stattfand , war lehr gut besucht . Herr

sprach gewandt in etwa einstündigem Vortrag übet die
in der Konfektionsbranche , den Niedergairg des Hcrud -

Wtrks durch die Ueberrnacht des Großkapitals , die Ausbeutung der

^ Witer im Schileidergeschäft hier in Wiesbaden , Hungerlöhne ,
Wkthlage des Arbeiterstandes , der kleinen Handwerksmeister , kleinen

^ Wmten , welche er in Gegensatz zu den besitzenden Klaffen brachte ,
forderte dringend auf , dein Schneider - Verband beizutreten und

Wh in die Liste einzutragen . Nur durch feste Organisation seien
Mit Ausbeuter und Arbeitgeber zu höheren Löhnen zu zwingen

ein inenschenwürdiges Dasein der Arbeiter zn erlangen .
Merr Oberstlieutenant Wilhe 1 mi trat den Ausführungen
Wl Vorredners entgegetr . Er erklärte , der kouservativeu Partei
Mtzugehöreu , welche auch die Auswüchse der Gewerbefreiheit ,
t bie Mißstände in der KonfcktionSbianche , die großkapitalistischen
■ Atiigeschäfte bekämpfe unb auch hier in Wiesbaden bereits für
Bse fomu .unale besondere Gewerbesteuer eingetreten fei . Dem be -

^ Menswerthen Niedergang des Handwerks wollten die Konservativen
Wnhalt tfcun durch Zusammenschluß der Handwerker zu Fach -
USYmtngen in den Städten , Haubwerker -Lireiueu auf dem Lande ,

und VerkaafSgruoffeiischaften , und vor Allem gute Aur -
Mdi .ng der Lehrlinge und Gesellen feien im Stande , das Handwerk
Hgbit zu heben . Der deutsche Mann strebe nach Selbständigkeit
| ® ib Unabhängigkeit . Das sei aber für die jungen Leute mir dadurch
M erreichen , daß sie ihr Handwerk gründlich erlernten , fleißig ,
ßbarjam und gottesfürchtig feien . Statt die Rächte durch in Ver -

Wwlungen zu beratheu , sollten sie lieber früh zu Bett geben unb
Wh aufstehen , in Fach - unb Fortbildungsschulen etwas Tüchtiges
Men und dann uachwersen , daß sie zur Führung des Meistertitels
M -chtigt feien . Denn nur der könne ein geachteter Handwerksmeister
» in , der in seinem Fache Tüchtige » leiste . Hier in Wiesbaden feien

i® t) ipiele genug , daß fleißige , sparsame , unbemittelte Schneider sich ein
Wohnliches Geschäft begründet hätten . Dr . Quark erwiderte , daß
Wterstlieutenant Wilhelmi chm noch von dem Maurerstreik bekannt

wo er auch hier in diesem Lokal zu den Streikenden geredet
fc* be . Er sei auch überzeugt , daß er es ehrlich mit den

« uteri meine und keine eigenen Jiitereffeu verfolge , beim
M allen Wohlthätigkeits - Veranstaltungen unb gemeinnützigen
Ewitrebungtu sei er stets zu finden , aber ei benrtheile die Ver -

^ Wtniffe des Handwerks vom Standpunkt der bürgerlichen Gesell -
Mesl , ihm fehle die sozialistffche Aufchauung . Aus die Arbeiterfrage
W »lle er nicht eingehen , die habe er nicht ausreichend studirt . Die
r ^ ckrvativeu , bas müsse Herr Oberstlieutenant Wilhelmi zugestehen ,
D ^ nr jetzt ein Handwerkergesetz gemocht , in welchem große Härter : n wen ,

4B .,daß die Lehrlinge , welche Kost unb Logis beim Meister Irrten ,
H * häuslichen Arbeiten herangezogen werben dürften ; die Meisterin
Müde dann schon bei Sonnenaufgang am Belt des Lehrlings und
Mtde ihn heraus , um ihr im Haushalt zu helfen tc . Nach kurzer
Estoibernug verzichtete Oberst - Lieutenant Wilhelmi auf fernere

Ein sozialistischer Rebuer gab hierauf feinem Mißfallen
rgJbtutf , daß die Gewerkschaften zu langsam Dorgiugeti . Die
£ * ® te müßten zu energischem , unerschrockenem unb baldigem Handeln
feigen werden .
EL — iDkebabentr Ztraßanverkrstr . Saubere und schöne
^ mßcu tragen unstreitig zur Zierde eines Ortes bei , namentlich
Wchen gute Strahen nicht allein den örtlichen Verkehr angenehut ,

£ s * bern muntern auch zur Besichtigung der Läden auf , erwecken die
WWufl unb heben den Verkehr . Da erfahrungsmäßig fchmuckoolle

taubere Städte zum Bewohnen , inSbefonbere auch zu Eiti -

^ Mrn lieber ausgesucht werden , al » solche mit staubigen unb
EWuuniflcu Straßen , je geht da » Bestreben der » rößrren

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für ßieiehsüehfiffe .

GriLchlssaKI .
- o - Wiesbaden , 26 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzetiderr

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Flindt unter Assistenz des Herrn
Staatsanwalts Langer . — Der Taglöhner Ferdinand O ., ein
junger Bursche aus Griesheiin , der eine Fran von dort durch
unfläthige Redensarten beleidigt und damit zugleich öffentliches
Acrgerniß erregt hat , ist von dcni Schöffengericht zn Höchst a . M .
mit 30 Mk . Geldstrafe belegt worden . Seine dagegen erhobene
Berufung , über die heute unter Ausschluß der Ocffentlichkeit ver¬
handelt wird , wird als unbegründet verworfen . — Aur Abend
des 18 . Dezember vorigen Jahres hat der Heizer Jakob M .,
geboren 1867 zu Elz , früher in Schierstein , jetzt zu
Fachbach wohnhaft , seiner Fran eine große Eifersnchtsseene
gemacht . Er kam an dein Abend etwas angetrunken nach Hause
und war wütheud , in feiner Wohnung einen jungen Mann zu
treffen , der in demselben Hause in Schierstein wohnte unb gegen
seinen Willen schon wiederholt in seiner Wohnung gewesen war unb
seiner Fran Wasser geholt hatte . M . legte sich au dem fraglichen
Abend niißmuthig ins Bett , es kam aber doch noch dadurch , daß
ihm feine Frau in das Gesicht schlug , wie der Angeklagte behauptet ,
oder über das Gesicht strich , wie die Frau früher sagte , zu Thät -
lichkeiten , und die Anklage wirst bem eifersüchtigen Ehemann vor ,
daß er seine Frau geschlagen , gewürgt und bedroht habe
sie znm Fenster hinauszuwerfen . Die Fran macht von
beut Rechte der Zciignißverweigerung Gebrauch und hat ,
nachdem sie sich mit ihrem Manne wieder versöhnt hatte , den
früher gestellten Strafantrag zurückgenommeii . Der Altgeklagte
sucht heute den Vorfall möglichst harmlos darzustelleu , obwohl die
Angeklagte damals noch in der Nacht das Hans verlaffeu hat .
Seiner Fran hat er es , wie bei der Urlheilsverkündigung aiisgeführt
wurde , zu verdanken , daß er nur wegen Bedrohung mit 1 Woche
Gefängniß bestraft , das Verfahren wegen Körperverlctznng aber ein *
gestellt wird .

Letzte Nachrichten -
Coutinenta ! - T elegraphen - Compagnie

Wien , 26 . April . ( Von einem Privat -Korrefpondenten .) Der
Beschluß bes Abgeordnetenhauses , die Anklage - Anträge gegen
Badens einem Ausschuß von 36 Mitgliedern zu überweise » , kam
unerwartet und erregt großes Aufsehen . Die Majorität von acht
Stimmen kam dadurch zu Stande , daß di - meisten Mitglieder
der katholischen Volkspartei sich entfernten , während vier Tyroler
Miiglieder dieser Partei unter Führung dcs Abg . v . SaUinger
für die Anklage stimmte » . Ebenso stimmten die metfieu
Italiener für die Anklage . Der einznsetzende Ausschuß - hak da »
Recht , Voreihebungci ! einzuleiten und Badeui vorziilade » nnd zu
vernehnien . Der eigentliche Anklagebefchluß kann vom Hanse erst
nach erfolgter Berichterstattiiüg bes Ausschusses festgesetzt werde » .
Zu demselben wäre eine "

/s - Majorität erforderlich , erst dann formte
der Staatsgerichishof einberufen werden .

Depescheilbürean Herold .
Krrli » , 27 . April . Dem „ Bcrl . Tagcbl .

" wird aus Wien
telegrapöirt : Gegen den berüchtigten Pater StojalewSkh
werden von ernsten polnischen Blättern die ärgsten Anklagen erhoben .
Es liegen angeblich schriftliche Beweise vor , daß er mit dem
Kommandanten der russische » Grenz -Oleridaruierie Grok Verhaird -
lungen führte , welche Verrath gegen Staat und Kirche bezweckten .
Stvjalcwsky soll einen sogeuannteii Gendarmeric -Paß erhalten haben ,
mit welchem er in ganz Rußland jede beliebige Agitation betreiben
konnte . Er habe die Verpflichtung übernommen — obgleich selber
katholischer Geistlicher — den Polnischen Klerus aus der römisch -
katholischen Kirche weg zu führen und eine eigene Nationalkirche zu
gründen . — Ans Bremen wird b . richtet , daß der iiorddentsche
Lloyd während des spanisch - amerikanischen Krieges seinen Fahrplan
völlig einhalteir wird . Es sind weitgehendste Maßnahmen für die
Sicherheit der Poffagiere getroffen .

Wien , 27 . April . Anläßlich der Debatte über die Minister »
Anklage stehen zwei Duelle bevor . Der Sohn des Prager .
Bürgermeisters traf heute hier ei » , um den Abgeordneten Peschke
zu fordern , der durch einen Zwischenruf Podlipny Vater und Sohn
beleidigte . Der jnngtschechische Abgeordnete Udozal forderte den
Abgeordneten Pouiuie wegen des Ausrufes : Offiziere , die lüge « . —
Im Abgeordnetenhaus « beginnt heute die Debatte über btt
Sprache ii - Verordunuge » . Wie verlautet , soll die Negierung
entschlossen fein , bei der Aussichtslosigkeit , die Vorlage durchznbringen ,
das Parlament ^anrziilösen . Die Minister -Anklage wegen Ver¬
schleuderung des LtaatsverniögenS durch Badeni infolge des Ver¬
trages mit der Reichswehr wird heute eingebracht werden . — Jtr
der vergangenen Nacht brannte die große M af chinenfabrik
von Gläser in Favoriten ab .
------------ in nn — ll ■ n■ — ■ »>»
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Damen - Strümpfe ,

Kinder - Strümpfe ,
Schottische Farben - Zusammenstellungen ,

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstra . se .

sowie für sämmtliche cosmetische Präparate

zur Pflege der Haut
,

Hände
,

Haare
,

Zähne und Nägel .

EllCalyptus - Mundwasser , grosse Flasche

Eucalyptus - Mundwasser , kleine Flasche

Eucalyptus - Zahnpulver , per Dose . . .
EllCalyptus - Zahnpasta , per Dose . . .
Honig - Glycerin - Creme (ächte englische ) .
Poudre de Riz , weiss , rosa , gelblich ,

Schachtel

Wilhelmstrasse 42 ,
dem Hoftheater gegenüber .

E . Schwenck , 9 . Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Dem kaufenden Publikum ist es bekannt , dass
meine Waaren sich stets durch Güte und Frische
auszeichnen . Einerseits erreiche ich es dadurch , dass
meine Waaren nur aus renommirten , Kennern von
Parfümerien bekannten Fabriken herstammen , ander¬
seits , dass in meinen Schaufenstern Parfümerien ,
Toiletteseifen und cosmetische Präparate nie ausge¬
stellt werden , da ich von dem Grundsatz ausgehe ,
dass jede Parfümerie , jede Toiletteseife , wie über¬
haupt jedes cosmetische Präparat durch Ausstellen
und Lagern in den Schaufenstern dem Verderben
ausgesetzt ist .

Parfümerien , Toiletteseifen , sowie cosmetische
Präparate , die in den Schaufenstern lagern oder ge¬
lagert haben , werden entwerthet und verlieren ihre
Wirkung . 5151

De

Wiesbadens grösste Handlung für

feine Parfümerien , Toiletteseifen u . cos¬

metische Präparate .

Grösste Niederlage sämmtlicher deutscher , englischer
und französischer Toilette - Artikel .

Telephon 585 .

bestes Kindernähr - Mittel ,
empfiehlt stets frisch

Eduard Böhm
_________________

7 . Adolplistrasse 7 .

Neutrale Fettseife , Z
Haut und für Kinder . Carton mit 3 Stück 45 Pf ., p . PkuH
— 6 Stück 80 Pf . in 6 verschiedenen Gerüchen . 5«

M . O . <» rniii , Seifen , Lichte , Parfüm , Bahnhofstraße 14 .

Idas
neueste antiseiitisclic

™ Zalm -
”

und Mundwasser ,
— erfrischend ; anerkannt vor -

l ' räparat ; L Flac . 1 Mk . allein ächt
ler 16348

Drogerie „ Sanitas “
,

___ 3 » Mauritiusstrasse 3 «

weiss und braun ,

billigst bei

Gg. Hollingshaus ,

2 . Elleubogengasse 2 ,

nahe dem Markt .

4 . Grofte Burgstraste 4 .

NicdenliciiiischesKorubrod
stets frisch bei 5449

J . 51 . Roth Naclif . ,
4 . Große Bnrgstrahe 4 .

( complet ) mit Glühkörper und Cylinder j
zu Mark 3 . —

,
la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,76

Gasselbstzünder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen S

Gashahnes . 476

Wachstuche ,
Lederluche , Gummituche , Tischdecke « , Unterlage « VW
Wöchnerinnen u . Krante empfiehlt zu Fabrikpreisen IHM

C . Rossel Nachf . ,1
A . Beck ,

D » KiOuski oon fifdjglota ,
sowie hiesige Goldfische besorgt billigst

* ^arl Praetorium . Gärtnerei nur Walkmühlstr . 32 .

Jas Hennessy & Co. Cognac
1890 er ' / » Flasche ----- Mk . 4 .—

vtRDItNST,0lLEi
iöWxeistungenJ

Pliilodeiiuiii - iLchiiHkichoiiiadc !
, .. . . Schon nach zwei bi « dreimaligem Gebrauch verschwinden die
lästigen unsaub . Schuppen und das unangenehme Jucken der Kopf¬
haut , macht dieselbe , sowie das Kopfhaar weich und geschmeidia .
In Porz .- Dosen ä Mk . 1,50 bei 5443

Wilh . Sulzbach , Parf . - Hdlg . ,
____________________ Spiegekgafie 8 ._______________

Von heute ab

Bedeutende

Preis - Ermässigung
für sämmtliche

deutsche , englische und französische

Partarien
,

MM »

Meine als vorzüglich bekannte

Ist Siiss - Rahm - Tafel - Biitteri
ä Pfd . 120 Mk . ,

täglich frisch , wird von keiner anderen in 1
Qualität etc . übertroffen . 5749 1

5 . Bapp , Goldgasse 2 .

W * Von den meisten Fremden besucht ! W

anfliaus Caspar Führerdes Hauses Kirchgasse48. TeK ’ "

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Heizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel ,Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 5191
Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

5716 &

Haarpuder in allen Farben
Eau de Quinine , per Flasche

Bay - Rum ( St . Thomas ) , per Flasche . . • .
Sand - Mandelkleie , per Dose
Sachets ( ächte englische , von AtkiflSOn in

London ) zum Parfümiren von Wäsche ,
Briefpapier , Kleider etc . , in 50 verschie¬
denen Gerüchen : Heliotrope , Lilas blanc ,
Veilchen , Rose , Reau d ’

espagne , Sandel¬
holz etc . , per Stück

Taschentuchparfüms von Atkinson in London ,
in 50 verschiedenen Gerüchen , per Flacon

Pears Soap , per Stück ........
Blumenseifen von Roger & Galtet . . . .
Sarg

’
s Glycerinseife , per Stück

Veilchenseife von Treu & Nuglisch . . . .
Sarg

’
s Kalodont , vorzüglichste Zahnpasta . .

Bergmann ’
s Zahnseife .........

Cröme Simon , Paris
Coldcream Atkinson , London
Lilienmilchseife , per Stück 25 Pf ., 40 Pf . und
Mundwasser von Dr . Pierre , Paris . . . .
Mundwasser von Botöt , Paris
Mandelseife ( beste Qualität ) , per Stück . .
Veilchenseife , gute Qualität , per Stück . . .
Rosenseife , gute Qualität , per Stück . . .
Hochfeine Glycerinseife , besonders mild . .
Parma - Veilchen - Seife mit dem herrlichsten

Veilchengeruch , per Stück
Chemisch reine Fettseife , äusserst mild und

neutral , 3 Stück in einem Carton , per
Carton ............

Feine Glycerinseife in Pfundpacketen ä 6 Stück ,
per Packet ...........

Feine bittere Mandelseife in Pfundpacketen
ä 5 Stück , per Packet .......

Welt

H en .
die obige Schutzmarke tragen , sind die besten ,im Tragen die billigsten .

Garantie für jedes Paar .

Georg Hollingshaus ,
3 . Ellenbogengasse S .

Nahe am Markt . 4766

Arbeits - Schürzen
aus

weissem , grauem , blauem , grünem Leinen %

für Metzger
Bierbrauer

Küfer

Handwerker

Arbeiter

Hausburschen

Kellner

Küchen - Chefs

Conditoren
empfiehlt in reichem Sortiment anerkannt billig

Carl Claes , . 4
Wiesbaden . Bahnhof Strasse
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I Es ist vielleicht das schrecklichste Geschenk , das ein

feindlicher Genius dem Zeitalter machte : Kenntnisse
Ushnc Fertigkeiten .

Pestalozzi .

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Ohne Inschrift .

Eine Schloßgclchichte von Ailkamaria .

EL war ein schmales Thurmgemach , in das sie trat —

^ . einstige Sanktuarium jenes alten Schloßherrn , der hier

i seinen letzten Jahren ansgcruht von den äußeren und

meren Irrfahrten seines Lebens — aber daran dachte das

inge Mädchen jetzt nicht !

Sie hatte auch keinen Sinn für die wunderbare Fernsicht

if den blauen Strom in die Tiefe und die waldgekrönten

«rge an seinem Ufer jenseits — eilig schritt sie zu dem

wßen venetianischcn Spiegel , der in die eine Längenwand

!§ kleinen Gemaches eingelassen war , und blickte mit

chfendem Auge auf das holde Bild , das er jetzt zurückwarf .

Ihre wundersamen , blauen Augen begannen zu strahlen ,
:r rosige Mund lächelte , und ein freudiges Roth verklärte

iS reizende Gesicht — dann holte sie tief Athcm :

, „ Ob ich schöner bin als die schönsten der Gegenwart —

eiß ich nicht,
"

sagte sie laut , „ Euch aber " — und sie

« ndte sich mit triumphirendem Ausdruck um , nach der hinter

,r liegenden Wand , die fast gänzlich bedeckt war von den

iilbiiiffen weltberühmter Schönheiten , welche Davids Meister -

hand nach den bewunderten Originalen deS Louvre für den

Wen Fürsten geschaffen — „ Euch aber übertreffe ich Alle

Alle , und Ihr habt doch einst die Welt beherrscht und

Mnige zu Euren Füßen gesehen — vor Allen Du da , gött¬

liche Pompadour ! — Doch schaue selbst ! " Und sie sprang

^ ichtsnßig auf einen Sessel , hob das Brustbild der Marquise
Strub und trat damit vor den Spiegel zurück .

» „ Schau selbst, " wiederholte sie dann übermülhig und

Welt das Bild dem Spiegel entgegen , „ ob Dein Auge ,

Mein Mund , Dein Haar sich dem meinen vergleichen kann ,

| gnb dazu hab '
ich noch Eins vor Dir voraus , hohe Frau

p - meine achtzehn Jahre ! "

k Sie wandte sich wieder der Bilderwand zu und hing
fias Porträt an seine alte Stelle zurück , dann überflogen

Wre jungen Augen noch einmal jedes einzelne Gemälde ,

Md zuletzt nickte sie siegesgewiß mit dem Köpfchen :
E „ Ja , ja , es ist so und — o wie gut , daß es so ist !

Schönheit ist die höchste Macht , habe ich es nicht erfahren ,
Heit ich lebe ? Lieben sie mich nicht Alle und sind mir zu

Willen , so lange ich denken kann ? Hat nicht die alte

^Gräfin darob sogar ihren Hochmuth vergessen und mich mit

Mrer Tochter zusammen erziehen lassen , als flösse blaues

Wut auch in meinen Adern ! — Und Thereseus Gemahl

M . o pfui , das ist schlecht von mir ! Aber nein , ich freue

Auch ja nicht darüber — ich erwähne es nur als
_

meine

Macht : Hier fand er mich am Tage vor seiner Hochzeit
^unb hier sank er vor mir auf die Knie : „ O Hell

"
,

'
flüsterte er , „ warum sind Sie kein Grafenkind , oder warum

Bin ich nicht reich und unabhängig . . . ! " und dabei schaute

er so verzweifelt zu mir auf , daß er mich fast dauerte , so

abgeschmackt und geistlos er auch ist . — Nun , ich handelte

an Beiden wie eine treue Freundin : So dringend sie mich

| ttd ) in jedem Briefe einluden und so heiß ich auch verlange ,

Mus diesem verwünschten Schloß zu entkommen — ich ging

^ dennoch nicht hin ; aber hoffentlich lohnt der Himmel nun

meine Tugend : Unter den Kavalieren des jungen Fürsten

Werde ich doch Einen finde » , den meine Schönheit mir

I erobert , und der mich als seine Gemahlin hinausführt in

- die schöne , uubefannte Welt da draußen . Ja , ja , ihr
schönen Damen , was Ihr konntet , das werde auch ich können ,
denn wcun ' s mein eigen Herz mich nicht lehren könnte , so

hätten jene Bücher dort mir Eure Zauberkünste aus¬

geplaudert . — Wenn die Gräfin wüßte , daß ich Onkel

Andre die Schlüssel zu der Bibliothek des alten Fürsten

abgeschmeichclt , um sie zu durchstöbern , während ich ihrer

Meinung nach den „ Thomas a Kempis “ und höchstens

„ conseil ä ma fille “ lesen sollte . . . ! Sie hatten alle kein

Herz , die schönen Damen dort , und darum zwangen sie die

charakterlosen Narren sich zu Füßen ; sie verfolgten rücksichts¬

los die Pläne , die ihr Verstand ihnen vorgezeichnet , und

auf diesem Wege ward die Geringste unter ihnen —

Jeanette Pension — die Gebieterin Frankreichs , seine

wahre Königin . . . Nun , so hoch strebe ich nicht einmal :

Ich begnüge mich mit einer Grafenkrone , unter der ich

vergessen will , daß ich nur daS Kind einer armseligen

Dienerin bin , welches das Schloßgesinde schlechtweg „ Hella
"

nennt und nur widerstrebend „ Fräulein Hella
"

, weil ' s die

alte Gräfin so verlangt für ihre Gesellschafterin — das

ci - devant Prügelmädchen der Comteffe Therese .
"

Sie trat an das breite Bogenfenster — das einzige
des kleinen Thnrnigemachs , und bog das Köpfchen zur
Seite , um den Lauf der Landstraße möglichst weit verfolgen

zu können , aber fein Staubwölkchen kündete das Nahen

des Erwarteten . . .
So kehrte sie denn noch einmal vor den großen Wand¬

spiegel zurück , und da überkam sie plötzlich ein zündender

Gedanke :

„ Der erste Eindruck entscheidet , sagen die Dichter , darum

sollen sie mich in vollem Glanze schauen — bei der Gräfin

will ich mich schon ausreden .
"

Sie nahm den Kranz von Purpurroscn vorsichtig vom

Haupt und begann die schweren , blonden Flechten zu lösen ,
und in wenig Minuten umwallte sie des wundersamen

Haars Geringel gleich einem goldnen Königsmantel ; dann

setzte sie den Kranz anmuthig wieder auf die Stirn und

blickte lächelnd auf das Zauberbild im Glase . . .

Draußen hastete es indeß eilig die breite Marmortreppe

herauf , aber die dichten Vorhänge innen vor der kleinen

Bogenthür hielten den Schall von Hella
' s Ohren fern . . .

sie hörte auch nicht das Oeffnen der Thür nach den an¬

stoßenden Staatsgemächern , noch den ängstlichen Ruf ihres
Namens von der Stimme der alten Gräfin — sie nickte

ihrem Spiegelbilde zu , machte ihm die wohleinstndirte Ver¬

beugung und rezitirte daun mit ihrer süßen Stimme und

dem entsprechenden Augenspiel das kleine Gedicht , das sie

selbst zur Begrüßung des jungen Schloßherrn versaßt —

jetzt endlich drang ein leises Geräusch zu ihr empor . . .

sie lauschte .
Sollte der junge Fürst angekommen sein , ohne daß sie

' S

gewahrt . . . ! O Gott , das Festprogramm !

Sie sollte den jungen Gebieter am Fuß der Treppe

begrüßen , während an der obersten Stufe die alte Gräfin

seiner harren wollte . . .

Eilig schlüpfte sie zur Thür und öffnete — da drang
das Gemurmel näher kommender Stimmen zu ihr empor
— der Fürst war also angelangt und sie kam zu spät !

Ihre Pläne drohten zu scheitern beim Beginne schon !

Was nützte ihre Schönheit , ihr Goldhaar , und all der Zauber

ihrer Stimme und ihres ganzen Wesens , wenn die günstigste
Gelegenheit verloren ging , dies Alles zur Schau zu stellen ?

— Aber Hella war eine geborne Schauspielerin , die —

gleich den großen Feldherren — grabe da am sichersten

siegen , wo dem blöden Auge andrer Sterblichen Alles schon

verloren scheint .
Sie trat hinaus auf den Borsaal , schloß eilig die kleine

Thür hinter sich und ließ den Schlüssel wieder in ihre

Tasche gleiten ; dann bog sie königlichen Schrittes um das

Treppengeländer und harrte an der obersten Stufe ruhigen

Auges der Nahenden .
Der junge Fürst stieg tangfam die Marmorfiufen hinan ,

die Gräfin Sonnenfeld am Arme führend , der er heiter

plaudernd das Gesicht zuwandte , denn die gute Dame hatte

— der Noth des Augenblicks nachgebend — ihn an Hellas
Statt am Fuß der Treppe empfangen . Und diese . . . ?

Ein neuer Schreck drängte ihr jetzt das Blut zum Herzen :

Sie hatte in der Hast vorhin ihre Handschuhe und den

festlichen Noscnstrauß vor dem Spiegel im Thurmzimmer

liegen lassen — aber es war jetzt zu spät , denn der junge

Fürst erreichte eben die oberste Treppenstufe und schaute auf :

Vor ihm stand , schön wie sein junges Auge noch nie ein

Weib geschaut — Hella und ncigfe sich in vollendeter

Anmuth .

„ Mein Gott , Exeellenz, " — er verstummte in athern -

loser Bewunderung , und ehe die alte Gräfin ein Wort der

Erklärung sprechen konnte , begann Hella mit süßer , leis

zitternder Stimme ihr kleines Gedicht . Der junge Fürst
starrte wie bezaubert auf die wunderholde Erscheinung , und

als sie beim letzten Wort mit anmuthiger Bewegung den

Rofeukranz vom Haupte nahm und ihm hinbot , ergriff et

die schöne Hand und führte sie in feurigem Dank an

feine Lippen .

„ Comtesse machen mich unendlich glücklich ! "
flüsterte er

wie berauscht , und er drückte leise , daß Niemand als das

junge Mädchen es gewahrte , ihren Rosenkranz an sein Herz .

„ Durchlaucht gestatteu , daß ich Ihnen die Freundin und

Spielgefährtin meiner einzigen Tochter — und seit deren

Verheirathniig meine liebe Gesellschafterin — vorstelle ! "

sagte die alte Dame , gewandt den Jrrthum ausgleichend .

„ Also nicht . . .
" Der junge Fürst brach ab , aber cs

flog wie eine leise Enttäuschung über sein offnes , fröhliches

Gesicht , und Hella , die sich noch einmal tief verneigte , fühlte
einen tödtlichen Stich in ihrem stolzen Herzen .

„ Ah , da kommen meine Freunde, "
sagte der Fürst und

schaute den beiden Herren entgegen , die jetzt die breite

Treppe heranfstiegen , „ gestatten Sie , mein Fräulein , daß

ich Ihnen die beiden Herren vorstelle , und bann , Exeellenz ,

lassen Sic uns Ihre Gäste sein an Ihrem Frühstückstisch .
— Um Gottes Willen kein solennes Dejeuner , wie es

die vergangenen Wochen unvermeidlich mit sich führten —

nein , nein , eine Tasse Thce oder Choeolade von schöner

Hand kredenzt , und eine gemüthliche Unterhaltung nach all '

den feierlichen Begrüßungsreden , die ich in letzter Zeit

über mich ergehen lassen mußte . — Ist es Ihnen so recht ,

Exeellenz ? "

„ Durchlaucht haben nur zu befehlen ! "

„ Nun , meine Herren,
" nickte der Fürst den beiden

Kavalieren zu , die jetzt die letzte Stufe erstiegen hatten —

„ was ich Ihnen an Dank auch schulde — ich bin quitt in

diesem Moment , in welchem ich die Ehre habe . Sie dem

gnädigen Fräulein vorzustellen . — Mein Fräulein , Se . Ex¬

eellenz Graf Barnfeld , unser Hofmarschall , meines Vaters

treuester Freund und hoffentlich auch der seines dankbaren

Sohnes — und hier Graf Tarnow , mein treuer Jugend -

genoß und jetzt mein erster Kammerherr — genügt dies ,
mein gnädiges Fräulein , um diese Kavaliere Ihrer Gnade

zu versichern ? "

Hella hatte sich während dieser Rede unmerklich ge¬
wendet , sodaß daS Sonnenlicht , das durch die Fenster des

Vorsaals fiel , mit golbnem Schimmer ihre schöne Gestalt

umspielte , nun hob sie langsam die langen dunklen Wimpern
und ließ ihre Augen mit kindlich - süßem Ausdruck in den

Augen des jungen Fürsten ruhen :

„ Was Ew . Durchlaucht theuer ist , wird es auch mir

fein ! " und ihre Stimme hatte wieder jenen süßberückeuden

Klang .
Der Fürst bot der Gräfin wiederum den Arm , die Kammer¬

diener , die respektvoll hinter den Herren gestanden , sprangen
nun vor , die Thüren zu öffnen , Graf Tarnow bat um die

Ehre , daS gnädige Fräulein führen zu dürfen , und

Se . Exeellenz der alte Graf Barnfeld folgte , die dunklen

Augen unabläffig auf Hellas schöne Gestalt gerichtet , seit die

Morgensoiine so hell ihr wundervolles Gesicht beleuchtet .

( Fortsetzung folgt .)

icr u .
Butter !

Wir offeriren nachfolgend :
25 Stückp . Stück :

pBarautirt frischeJauHitt ( Bauerneier ) 7 Ps .

Bombengroße frische Italienische Eier
Große frische „ „
Größte frische Deutsche „
Mittelgroße „ „ 2 Stück

7
6
5
9

Mk . 1 .70

1 .60
1 .45
1 .20
1 .05

F F Centrifugeu -Molkerei -

Süßrahm - Butter ,
aHerfeinfte » Product , täglich frisch , per Pfitnd Mk . 1 . 25
Feinste Süßrahm -Tafel - Bntter „ „ „ 1 . 20
Feinste Hofgul -Tasel - Butter „ „ „ 1 * 15

Mrische Pfälzer Land - Butter „ „ „ 1 . 05
^ Wiederverkäufe ! , Händler u . Groß -Consumenten erhalten sammtliche

Waare » zu den billigsten Tages -Engrosprciscn .

J . Hornung & do . ,
£ Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . _ Telephon 392 .

Alles wird frei ins Haus geliefert .

t Cutkochende neue Hülsenfrüchte :
: Bohnen von 13 Pf . , gesp ., gesch . Erbsen 14 ,

Linsen 15 Pf . an , sowie grosse Auswahl in allen

Pcssercn
Qualitäten billigst bei 3465

Carl Schlick ,
'19 . Kirchgasse 49 . Kaffee -Hdlg . u . Brennerei .

Ihrer Königl . Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

tadiwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Mo des & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , 1 . Etage ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Prinz
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten m Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und btrauss -

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffüren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 4870

Fachschule „ 7 Ba “ ’

.

un !
ri

Wiesbaden .

T Kunstgewerbetreibende
Staatlich nnd städtisch subventionirt .

Beginn des Sommerhalbjahres am 2 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

= Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ,, F355
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dler - aca

Conti .

143,000 - —

Gäste , auch Frauen , haben freien Zutritt . F345

27

505,621 57

732,873
'
71

14,841 29

80

Marke Traubenblatt »

per Flasche Mk . 3 . — 5,564,151 37

20 früher 40 .
Stand der Mitglieder am 31 . März 1898 : 1050

»

F333

Vieles

Büreanherren

00000000000000000 ©

20 früher 40Feinste 52 .

OOOOOOOOOOOOOJ

48
64

T

87
20
04
13
31

28

49

36

»
»

743,392

31,853

3 . 50 .
4 .— .
4 . 50 .
6 . - ,

10
53
90
15
18
13

Provision ......
Verwaltung
Geschäftskosten . . . .
Rückwcchsel - Conto . . .
Dividende
Gemiun - Conto pro 1898

Kasfen - Bestaud a . 31 . März
1898 ......

2,507
17,249

259,199
94,571

67,309
2,364

Zugang : 43 .

Wiesbaden , den 27 . April 18L8 .

welche trotz Mühe und Fleiss nicht eine
zufriedenstellende Handschrift erlernen
kennten , sind aus meinem Institut , mit
einer schönen deutlichenGeschäftsschrift
nach der Naturschrift - Methode hervor *

Vorschüsse ......
Hypotheken und Restkauf -

schiliiuge
Wechsel ......
Baukmechsel .....
Conto - Corrcnt - Debitoren .
Conto - Corrent - Creditoren .
Sparkasse ......
Darlehen ......
Bank - Verkehr . . . .
Giro - Verkehr mit der Ge¬

nossenschaftsbank . . .
Giro - Conto bei der Rcichs -

bank

Jucaffo - Conto . . . .
Reservefonds
Special - Reservefonds . .
Geschäfts - Antheile (Mit -

glicder - Guthaben . . .
Coupons - u . Sorten - Conto .
Vereins - Effecten . . . .
Commissions - Effecten . .
Commission
Inventar ......

Seite 6 . 27 . April 1898 .

gegangen . Sogar ältere Comptoir * und
mit unsicherer Hand , Zittern und
konnten eine gerade und regelmässige

Deutscher , garan
'
. irt

frei von Essenzen und
äth . Oelen , von grossem
Wohlgeschmack u . sehr

z
zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 . 75 .

505,571
93,000

1,228,871
705,306
132,961

23,200
108,821

27,348 ’28

23,21497
53,873

'
20

280,277 84

und bequeme Handstellung , deren man sich bei
der Naturschrift bedient .

Anmeldungen werden entgegengenommen Donnerstag ,
den 28 . April , Freitag , den 29 . April , Samstag , den 30 . Aprikj
Montag , den 2 . Mai . Comptoirzeit : 11 — 12 Uhr Voran,i
3 — 4 Uhr Nachm . und 8 — 9 Uhr Abends Kircbgasse 8 , 2 . Et
( Frau Marx ) .

1 * . M . Pedersen , Erfinder d . Naturschrift .

aus meiner eigenen Hühnerzucht , täglich
frisch gelegte , mit Namen und Datum
versehen ; habe den Verkauf

Herrn foreu } Melk « ,
Eierhandluug , Häsnergaffe 17 ,

übertragen und übernehme für jedes Stück Garantie .

Achtungsvoll ■

Willi . Kölsch .

6,522
45

4,172

1,374
10,932

5,876

Alle chem . Düngemittel
empfiehlt billigst Carl Ziss . Grabcnstraße 30 . 1

Willi . Daberkow
Langgasse 10 .

Bitte genau auf die Nummer zu achten .

» »

1 Pfd . 1 .60 M

2 Mk ., 2,40 X

u . 2,80 Mk . em

249,201 —

93,000 —

381,567
’
43

1,228,375 97

1,029,23518

601,983 —

53,66048

368,97686

Schreib krampf w .
Schrift erlernen . Dieses verursacht besonders die freie

Friede . Marburg )

Weingrosshandlung .

Telephon Mo . 425 . Neugasse 1 .
434

14,82210
587141

Empfehle hochfeines höchftprämiirtes

Niedermeudiger Export - Bier
aus der Adler - Brauerei Niedermendig . Verkauf in Flaschen und
Gebinden . Wiedervcrkäufer werden allerorts gesucht und findet der
Verkauf für dieselben kasteuweise statt . Hoher Rabatt . Freie Eis -
ltcferung .

H . w . Blum , Schachtstraste 14,16 .
All . Vertreter der Adler - Brauerei Niedermendig

für hier und Umgegend .

Amtliche Anzeige « W

41 ) Pf . Pfd . Glaiiz - Oclsarbcu 40 Pf .
bei Carl giss . Grabcnstratzc 30 .

Xtonis Pomy , Goldarbeiter
,

am Kochbrunnen , Saalgasse 30 ,
empfiehlt sein Lager und IVerkstaüe zu billigsten
IPreisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,Juwelen , Zahngebissen . _____________________ 302

Marke *

Nur 15 Mark
Infolge Aufforderung Vieler wird ein Kursus abgehalten zum

heruntergesetzten Preis von 15 Mark
für 10 Stunden , gegen 30 Mark früher .

Vorschuss- und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )

Merßcht
der Einnahmen nnd Ausgaben

pro I . Quartal 1898 .

59,13107
94,571 15

67,744 82

Banplah - Berfteigernng .
Freitag , bat 29 . d . M . , Bormittags 11 Uhr be¬

ginnend , wird bei der unterfertigten Stelle iHcrrngartenstr . 7 )
aus den Domänen - Gruudstücken , Laacrbuchs -Ro . 5138 und 5139 ,im Diftrict „ Schicrstcinerlach " eine an der SUbrechtstraße be -
tegene Baustelle von 6 a 59,75 qm öffentlich versteigert .
. . Nach 12 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F250

Wiesbaden , den 25 . April 1898 .
Königliches Tomäneu -Rentamt .

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Einnahmen .

Mark . | W -

156,623 03

16,000 —

leicht löslich

u . vorzüglich im

Geschmack

33,073 ) 10

5,564,151 ; 37

empfiehlt , so lange Vorrath ,

» I . € ) . Meiner ,
Kircbgasse » 2 . Kirehgasse

Hochfeine Thüringer mandelsütze

Sommersaat oder Rübsen
empfiehlt a Pfd . 23 Pf ., 10 Pfd . 2 .20 Mk . 3482

Samenhandlung Heinr . Scliindling ,
Eüenbogengaffe 9 .

82 )10

2,050 .95

13,872 ;77
236 78

Papageien in großer Auswahl .

ySSb Junge fiugerzahme grüne » tmazoue « -
s Papagcrcn , gut sprechende u . gut lernende , junge

fiugerzahme grane Papageien , anfangend zu
sprechen nnd gut sprechende , Papageien - Käfigr ,

G& yrv Alles zu billigen Preisen nur einige Tage im <8ast -
llauK zur Sonne , Mauritiusplatz 2 , Eingang
Kleine Kirchgasse 4 .

' 51 . Buellholz .

Zinsen :
Mk . Pf . Mk . Pf .
2,412 45 Uebertrag

von 1897 — —
5,937 85 Vorschuß -

Zinsen — —
— — Darlehens -

Zinsen . 6,312 75
2,942 78 Effecteu -

Zinsen . 198 37
1,626 62 Hypothekcn -

Zinsen — —
27 27 Extra -

Zinsen — —
2,725 13 Disconto . 11 75

Allgemeiner Uorschuß - u . Sparlmsseu -

Rerein fu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
F . Seher . A . Schönfeld . H . Meis .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , L .

Gemüse - Conserven in Dosen .

» 2 . — .

, 2 . 20 .

, 2 . 50 .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 28 . et . , Abends 8 ' /r Uhr ,

Mauergasse 4 :

Vortrag d . Hin . Div . - Pfarrer Iluitge :

„
Ernst Moritz Arndt

,

das gute , alte deutsche Gewissen/ '

Kartoffeln .
Thüringer Magnum bonum , Thüringer Kreutzkartoffeln und

Ruhm von flaiger empfiehlt in vorzüglicher Qualität pfund - u .
centnerweise 5943
.             F . Müller . Nerostrasse 23 .

Franzos . Original - Cognac
Marke * *

* * *

Gold - Etiqu . „ „
Aechten Hennessy & de Lange

sowie höher , empfiehlt

Salon - Firniss ,
bei hohem Glanze schnell trocknend ,
dauerhaftester und billigster Fuss -

KisxrzKxrsPMÄMes bodenlack .
Bernstein - Fussbodenlack .

_ _ _ _ _ _ _ r ' arquet wachs .
Stuhlspäne .
Streichferiig -e Oelfarben .
Terpentinöl .
Leinöl , roh und gekocht .

ra .T̂ wnn .’̂ .wKiwi Alle Sorten Pinsel .
Möbelpolitur . 4462

winnwn Central - Drogerie , |
lelephon 428 . Inh . : Wilhelm Schild ,

Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 23t

(Ssfhrtftp für feinste Maßarbeit , gewalkte , 1 Paar Mk . 4Ä
s ^ UJHIlL vom besten Wichslcder , ohne Settcnnabt ,

billigsr . Fr . Wrba . Hirschgrade » 16 , Hth . Part . M

Damen - u . Äinder - Meider LÄÄ -«
Näh . Vr , stein . Bahnhofstraße 6 .

Gold uud Silber , alte Zayngeviffe kauft zum höchVW
Preis Georg Spies , Uhrmacher , 9 . Grabenstraße 9 .

"1

Ausgaben .

Mark . >Pf .

837,354 ! 89

Cabliau im Ausschnitt
Donnerstag 'Abend in Eispackung ciutreffend .

Adolf Ilaybach , Wettritzstr . 22
Vorausbestellungen erwünscht .

35 40 Pf . la Norderneyer 35,40 »Bf,
—

Angel - Schellfische
empfiehlt _______

J . Stolpe , Fischhandlung , Grabenstraße 6 .
Pr . Sauerkraut Bsd . 6 Pf ., Vollhäriuge 5 Pf . Metzger ^

"

Die Molkerei Lage i . L . versendet täglich ihre ane

feinste Süßrahm - Tafelbutter
in Bahn - und Postkisten zum billigsten Tagespreise .

Wiederverkäufer werden gesucht .
Molkerei Lage i . S .

r : E2155 ■ M ■ in ächten Aachner Kammg ^ S

E

»
Herren - Anzüge MsV

Wilhelm Deuster , J
15 . Uranien Strasse * 1

Bentilations - Borrichtuug 5
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staat «
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltuüj

einer stets frischen und reinen Zimmerluft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Acrzten , Restaurateuren uni

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenomincu Dotzheimerstr . 24

Vau - Büreau . Anzuseüen daselbst ._____________________
288

Damcu - Skstsclsohlc » ti . - Fleck 1 . 80 Ml
Herren -

„ . . „
2 . 30 „

Reparaturen schnell und gut .
Piws Schneider , Ecke Michelsberg « . Hochstätt «.,

Fröbefscher Kindergarten ,
Jahnstrasse 24 .

Wiederanfang : Dienstag , den 12 . Apr

Schneidebohnen . 1
Pfd .

2
Pfd .

3
Pfd .

4
Pfd .

5
Pfd .

Ia Stangenbohnen , extra . 0 .40 6 .60 0 .85 1 .10 1 .25
« „ feinste ■ 0 .35 0 .50 0 .70 0 .85 1 .—

Ma „ . . . 0 .26 0 .36 0 .55 0 .70 0 . 75
Ia Brech - Wachsbohnen . 0 .35 0 .50 0 .70 0 .85 1 .—

Junge Carotten . . . 1 0 .40 0 .75 — — 1 .20



Kartoffeln .

Feinste Salat - oder Manskartoffel » , Mag -

nnm bonum in nur vorzüglichster Qualität

empfiehlt billigst , so lange Vorath , 5947

Julius Praetorius ,

Landesproductengeschüft ,

28 . Kirchgaffe 28 .

Rur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr . Reinigen 1,50 Mk .
Avei Jahre reelle Garantie .

< xeorg Spies , Uhrmacher ,

9 . Grabeustraße 9 .

Iiy * Schinken
mit Bein , 4 — 6 Pid . schwer , ä Pid . 65 Pf ., in nur prima Waare
empfiehlt F . Mauer , Sicrostratze 33 . 5944

1203
S116

317 25 493 513 23 58 658 704 11 [SCO] 65 859 [3000 ] 963 67 11C0U
[5000 ] 184 96 275 90 370 SO 437 854 73 [3001 117103 4 269 527 48
11500 ] 943 11S111 66 255 98 377 83 [3 : 00 ! 478 518 55 68 82 90 703
876 118054 232 67 82 513 681 741 [3C0J 902 [500 ]

120177 285 618 63 707 838 938 121039 205 396 411 65 820 [500 ]
128047 233 410 551 658 11*3001 34 44 358 722 55 121173 259 326
427 687 727 13000 ] 953 1 25160 98 260 447 620 60 724 938 126136
51 220 28 739 875 1 270 )9 68 154 92 544 652 772 870 975 128040
51 280 361 62 428 51 511 [3000 ] 56 607 36 959 120071 116 [500 ] 26
78 276 302 17 72 642 740 41 51 968

20173 86 363 78 444 [300 ] 703 825 72 926 55 [300 ] 21107 32 221
[300 ] 377 97 546 639 49 99 721 81 95 812 [300 ] 912 29 22325 522 31
656 877 995 2 3283 87 363 446 82 579 607 866 24217 302 537 85 648
52 793 [1500 ] 852 95u 98 25036 128 287 384 484 586 662 837 88 932
26042 69 267 531 757 920 27149 [1500 ] 51 266 344 661 I15C0 ] 758 928
28117 19 218 414 576 86 839 20089 542 48 74 649 767 70

30239 41'4 529 70 71 77 763 74 830 31016 40 [1500 ] 167 283 347
513 634 49 [300 ] 805 50 962 32012 168 276 323 524 31 611 14 859
» 3097 182 273 312 [300 ] 74 78 430 3 4057 129 [500 ] 396 [3000 ] 424
40 96 597 761 35040 83 163 [300 ] 266 432 [300 ] 597 757 862 93 949
36052 316 491 536 53 756 64 887 37247 331 516 76 618 20 38335
551 73 634 984 39009 86 101 51 92 364 532 70 97 689 713 59 970 [15001

40232 360 418 72 540 46 641 51 [300 ] 782 904 41151 208 58 328
629 73 86 882 952 43008 27 93 171 88 336 467 72 559 75 [300 ] 621
805 959 4 3000 216 70 78 347 426 873 947 4 . 004 42 57 124 29 iSOOJ
94 287 384 671 814 918 [1500 ] 45015 219 773 40144 383 436 89 902
11 13 40 83 4 7398 467 607 31 48010 90 [3000 ] 105 98 519 47 809 69
937 40248 65 401 77 84 622 733 45 854

50041 103 [300 ] 211 51 623 [1500 ] 836 95 937 56 97 51398 428 527
[ 1500 ] 32 68 730 954 52309 420 43 502 648 96 11500] 749 941 511070
81 159 685 824 28 32 [1500 ] 950 [500 ] 65 54006 70 333 62 437 44 661
702 55027 47 126 [500 ] 236 59 [3000 ] 431 87 520 989 56244 55 399
748 49 843 936 57130 236 [1500 ] 58 370 505 39 717 79 863 58017 91
113 281 353 [300 ] 456 64 537 54 68 657 899 59098 178 406 592 746 883

60295 398 [3000 ] 632 56 98 832 [1500 ] 991 61705 810 « 2089 175
238 309 14 431 46 502 617 46 88 733 50 975 [800 ] 63051 268 [15001
62 473 77 565 648 722 851 64067 157 251 309 400 19 97 619 728
[1500 ] 62 843 941 [1500 ] 65106 10 53 78 82 612 51 73 824 34 43
66030 57 193 283 380 420 97 857 67033 77 128 343 50 88 576 650 60
743 (300J 931 90 68003 178 479 503 [1500 ] 17 54 704 35 853 60085
249 463 631 739 57 847 936

70002 32 119 81 406 14 657 822 90 941 71053 [300 ] 557 [500 ] 676
704 95 937 47 [300 ] 68 72039 47 113 47 238 91 365 68 75 537 822
935 73089 182 524 651 55 74010 [560 ] 482 513 607 748 70 75155
253 95 768 [1500 ] 979 7 6079 80 188 381 655 719 812 50 61 995 7 7007
90 213 301 52 [500 ] 61 [500 ] 455 710 834 59 983 78027 147 356 69 405
526 975 76033 106 54 461 634 82 743 883 954 [3000 ]

80026 48 166 82 200 13 15 344 [1500 ] 409 82 603 768 802 999
8 1012 172 472 97 530 877 82014 20 32 39 72 194 285 [500 ] 340 620
793 890 943 85 83175 420 28 541 645 747 [3000 ] 873 84065 172 282
491 506 32 43 79 758 68 950 85192 232 371 400 2 9 [3000 ] 559 [500 ]
86041 113 56 84 208 349 [3000 ] 438 51 514 83 725 977 79 87001 246
[1500 ] 484 730 [3000 ] 811 949 [SCO] 88094 160 203 73 561 79 767 808
971 89054 110 444 614 74 758 877 936

60029 118 362 [1500 ] SOS 46 730 850 903 89 91365 88 556 80 647
02083 86 118 303 [3000 ] 7 30 412 15 48 [5000 ] 66S 89 725 54 [10000 ]
67 9 3213 73 428 37 545 608 985 94094 236 311 81 453 554 66 [300 ]
611 65 95 [1600 ] 739 95297 556 667 922 96003 21 139 72 382 473
591 837 93 9 7397 547 637 705 24 80 832 53 84 941 98071 157 58

4 . Ziehung der 4 . Klasse 198 . Konigl . Prenh . Lotterie .
Ziehung oom 26. April 181)8, vormiitigK .

flut dir uirr 210 Marl sind d-n deinßcuitu liunimrr »
in Pnrcnthelr brigrsngt.

(Ohnr Erwühr .)

243 366 67 527 70 [ 1500 ] 926 99129 40 [300 ] 443 44 730 49 927 48
„ 100109 215 491 696 [3000 ] 779 [300 ] 872 [300 ] 101028 395 426
721 863 82 917 [500 ] 73 102350 82 434 [300 ] 42 623 859 [3000 ] 93
103586 655 796 809 976 [3000 ] 101044 53 349 85 [500 ] 432 [500 ] 510
[3001 715 105130 355 74 423 [500 ] 24 618 39 700 51 57 98 106116
20 295 345 693 756 87 15001 922 54 [5000 ] 107030 660 708 [500 ] 43 49
895 1 08275 328 45 465 530 36 60 [1500 ] 78 908 109106 236 65 432
68 81 85 502 38 [300 ] 87 [300 ] 939 [1500 ] , ________ „ _ ____ __ „ „u110057 72 114 244 317 473 964 88 1 11073 348 473 807 73 937- 1 3000 Äk .. 1284 zu if .oo ik <6 w 500 Mk "

1M Mscoj 522 71t 855 993
" rEtzttMe ! und wLk N 'LZ .

" » W M 8841= «aU 88417

48 [500 ] 52 105 41 246 59 394 419 [1500 ] 537 655 70 758 861
61 346 [1500 ] 93 626 768 [300 ] 97 [1500 ] 2048 347 479 545 940
23 ' 1 [15 000 ] 72 73 353 81 537 38 665 96 730 42 826 904 13 4031 723
874 5185 243 83 410 12 537 92 633 707 24 6217 21 57 324 523 [ 1500 ]
607 31 69 SO 700 37 7111 53 218 334 410 680 85 819 40 82 945 63
8207 91 94 505 618 723 37 818 [3000 ] 9413 34 570 90 690 856 63 992

10009 244 63 317 457 771 884 [500 ] 908 35 11020 [1500 ] 132 54
227 34 63 450 83 529 56 663 723 25 64 [54)00 ] 982 18134 42 65 277
308 436 554 609 11 749 98 1 3036 44 162 76 206 94 556 606 52 719
14090 155 331 85 444 511 616 82 707 [3000 ] 80 99 863 965 1 5016 20
[500 ] 211 50 330 484 588 643 735 99 960 75 86 [500 ] 16330 514 33 756
89 96 934 [30 0001 17071 186 6S0 97 749 961 18095 237 323 52 455
72 79 651 866 911 10107 27 266 70 93 314 [1500 ] 70 440 855 78 972

130325 [3000 ] 523 32 [300 ] 668 950 [1500 ] 131031 133 201 379 619
49 132217 18 337 449 514 [1500 ] 707 [3000 ] 41 52 74 93t 133321
821 33 953 76 93 1 31021 54 185 345 99 416 49 542 45 [3000 ] 77 968
135151 [1500 ] 319 440 524 73 [500 ] 644 130108 65 245 94 553 59 96
608 758 887 921 1 .77049 77 822 42 493 534 662 779 933 87 138039
109 510 634 748 74 130592 [3000 ] 867
. 140060 234 [500 ] 332 62 467 1 41086 88 234 43 98 645 91 862
[3000 ] 142046 118 19 98 344 47 677 903 47 14 .3205 331 631 35 764
898 962 75 1 44195 208 531 800 39 115291 376 77 410 27 501 67
639 98 99 819 96 969 1 40083 13000) 156 353 443 573 875 987 98
147088 284 343 596 731 39 829 148336 553 [3000 ] 59 609 88 711 90
96 808 979 83 140060 221 435 586 762 855 919 [1500 ]

150110 23 290 97 409 585 770 [3000 ] 890 936 15000 ] 151004 354
68 626 819 971 93 [5001 152110 46 203 14 16 24 81 492 J50 ;>] 727 43
67 817 88 941 153000 6 43 70 [300 ] 332 418 11500] 22 37 546 637 61
73 92 767 98 154014 [1500 ] 116 42 75 486 535 55 84 732 857 59 [300 ]
906 1 55199 206 7 326 571 663 872 96 936 156126 [15C0] 96 338 427
33 85 96 586 645 806 66 64 913 S2 1 57211 857 956 158160 313 36
44 409 16 590 763 833 [500 ] 159002 83 146 63 [1500 ] 407 47 647 702
36 828 63 981 [1500 ]

180042 63 [1500 ] 165 95 213 39 460 548 70 678 703 818 985 99
101168 234 70 337 467 515 85 801 13 24 28 52 906 85 102225 32 653
89 II500 ] 745 16 .3069 219 321 42 711 [15001 14 843 961 164037 55 123
3o 60 65 80 404 796 889 [51,01 927 1 65017 169 205 403 44 [500 ] 80 84
600 87 712 916 38 IC « 148 258 3- 7 45 54 527 617 86 841 167076 820

Äiar ” 921 iö 169001 10155 81385 la «

, 170150 78 384 469 546 651 790 817 54 906 1 71247 53 65 [500 ]326 416 [500 ] 542 88 717 69 172024 142 473 658 98 [300 ] 712 983
1715121 50 221 452 589 754 817 926 44 1 74243 414 526 68 [15001 714
30 833 996 17 » 019 249 808 50 56 77 176172 227 882 99 408 23 730
861 903 177052 71 ICO 220 25 68 82 ?50 433 42 [3000 ] 84 717 19 805
7 42 1 78112 36 319 937 69 1 73338 53 422 620 959
^ „l ? Ou61422 77 210 66 <70 543 18 876 84 934 52 1 8 ) 013 3 3
[3000 ] u24 37 83 1 85024 134 75 338 431 [8000 ] 86 775 $06 33 73
1811224 [3000 ] 306 29 602 67 930 181030 104 295 337 iiö 556 699
724 831 74 [300 ] 185323 51 673 731 986 1 86056 146 ’S 240 (80001
433 1 87070 385 417 689 798 973 188002 23 142 51 268 328 541 680
743 81 854 1 89308 [300 ] 475 87 718 33 875 82 936 65

180033 92 [500 ] 230 75 86 468 73 833 55 93 990 191181 311 [1500 ]413 57 635 93 834 47 182006 [5(0 ] 61 181 207 89 342 85 443 563 74
718 30 33 905 18 1 93177 222 27 357 516 57 [5C01 58 81 [75 <)<>«>) 601
36 728 1300 ] 9 ,0 191097 [300 ] 103 207 496 566 826 63 [3000 ] 195316
[300 ] 97 482 511 79 698 881 [30001 988 1 » 6 .532 649 76 903 9 79 [3000 ]
91 187003 358 510 47 62 677 756 863 946 [500 ] 188003 294 341 700
91 911 180214 16 62 78 328 41 466 501 18 87 [3C0] 98 823

808103 347 526 32 52 92 693 735 62 201036 [3000 ] 60 227 358
□15 45 <15 2 02169 501 709 41 $54 97 203113 21 496 532 620 36 83
871 204046 240 48 301 491 512 951 205155 377 481 539 766 885 95
924 49 SO 91 2OG245 328 418 757 848 72 207023 97 [500 ] 101 290
431 513 769 880 208035 46 78 179 210 87 323 599 702 23 71 981
2OÖ0S1 [500 ] 121 97 319 61 70 [15C0J 459 74 586 755 974

210076 151 247 354 511 769 815 83 211020 281 331 479
516 683 751 927 212018 66 85 370 413 38 732 859 605 77 78 [500 ]213111 44 79 226 400 668 636 [1500 ] 706 49 62 808 49 214002 ;• 37
86 560 617 35 46 53 65 722 831 60 907 35 2 ) 5018 117 206 29 512 82
688 89 [500 ] 749 216011 130 210 31 75 414 21 812 23 59 66 958 67
217054 271 77 91 541 79 6 -19 806 912 20 218079 365 85 475 686
2100D3 292 350 400 44 72 534 608 13 719 25 34 875

220080 199 203 401 543 660 723 34 898 937 [221036 120 74 292
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31 jähriger Erfolg
NU - ohne Gleichen

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust -
leiden , Keuch - und Stickhusten echt rheinischer

[Wiesbadener Frauen - Verein .

M . Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
’- sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
a Zäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
- bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
pon 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

[ ti ' m sofortigen Gebrauch dringend anzurathen . Kein

, Eeheimmittel , keine schädliche » Bestandtheile ( letztere
E And Bercitungrweise siehe Prospekt ) .

W Angenehmes , billiges , unübertroffenes Ccrnrh - ,

I diähr - und Kraftmittel . L F !. 1 , l ‘/i u . 3 Mk . bei 7C1

E L Carl Mertz , Wilheluistraße 18 .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Weschäftslokal : Luiserrstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenu -
, Materialien jeder Art , als : mclirte , Nutz - u . Anthractt -

Kohieu , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Mks , Anznndehoiz .__ Der Vorstand . F367

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

Wtfiehlt ihre biu . Sorten Gclee ' s und Marmeladen pro Pfd . von
80 Pf . an . Ferner in Eimern , emaill . Tops ., Schuss . 2c. v . 2 Mk . an .

ttgros . Marktstr . 12 , Parkointerh. en detail .

des

laboratorinm Fresenius zu Wiesbaden .

? Fünfzig Jahre sind verflossen , seit der verstorbene
« eheime Hofrath Prof . Dr . 11 . Fresenius das

ehemische Laboratorium zu Wiesbaden ins Leben rief ,

gur Erinnerung daran soll am 25 . Mai in Wiesbaden

eine Festfeier stattfinden , zu deren Vorbereitung
das unterzeichnete Comitee ehemaliger Schüler und

Mitarbeiter des Institutes sich gebildet hat .
g Wir bitten alle ehemaligen Schüler und Mitarbeiter

des Laboratoriums , ihre Adressen , sowie die Adressen

der ihnen bekannten Studiengenossen dem mitunter -

reichneten Dr . I Grünhut ( Wiesbaden , Adelheid -

strasse 50 ) oder dem untengenannten Schatzmeister
'

des Comitees einzusenden , damit wir ihnen nähere

Mittheilungen über die Feier zugehen lassen können ,
k Die Festfeier soll die Gelegenheit bieten , ein

• dauerndes Erinnerungszeichen an unseren allverehrten
‘( Geheimen Hofrath Prof . Dr . R . Fresenius zu
i atiften , dem es leider nicht vergönnt war , den Jubeltag

zu erleben . Wir richten an alle ehemaligen Schüler
und Mitarbeiter des Laboratoriums die Bitte , sich mit

uns zu vereinigen , um als sichtbares Zeichen der

i Dankbarkeit eine Büste des verstorbenen Ge¬
heimen Hofrathes Prof . Dr . R . Fresenius
in den öffentlichen Anlagen Wiesbadens aufzustellen .

Beiträge hierfür bitten wir an unseren
Schatzmeister , Herrn Verlagsbuchhändler
F . Bergmann in Wiesbaden ( in Firma

v . W . Kreidel
'
s Verlag ) , einzusenden .

Der geschäftsführende Ausschuss :

Dr . E . Lucius . Dr . L . Grünhut .

p . Bergmann . Dr . F . Berle . Dr . G . Frank .
A . Schwarz . H . Weber .

Mas Comitee :
H . Albert , Fabrikbesitzer , Biebrich . Fr . Bayer , Director
der Farbenfabriken vorni . Fr . Bayer & Co ., Elberfeld . Professor

E . Beckmann , Leipzig . Commerzienrath A . v . Berg ,
Schweinfurt . F . Bergmann , Verlagsbuch -

gHndler , Wiesbaden . Dr . ff *. Berle , Wiesbaden . E . v . Born ,
Prof . Dr . 41 . Bredt , Aachen . Dr . X . Caspary ,

hfabrikdirector , Düren . M . W . Dahlen , General - Secretär
, des deutschen Weinbauvereins , Wiesbaden . H . C . Mich ,
jäysaker , Christiania . Dr . P . Mobriner , Vorstand des

Laboratoriums der Farbenfabriken , Elberfeld .
Falilberg , Fabrikbesitzer , Salbke a . E . Dr . O . Eol -

Wiesbaden . Dr . med . <S . Frank , Docent und Ab -
- Vorstand am Laboratorium , Wiesbaden . Dr . med .

Chr . Gelniujden , Christiania . Dr . h . firiinlmt ,
Wo Cent und Abtheilungs - V erstand am Laboratorium , Wiesbaden .

Dr . E . de liaen , Fabrikbesitzer , Hannover ,
■ r. E . Herfeldt , Vorstand d . landwirthschaftlichen Versuchs -

rjation , Bonn . Dr . med . <; . Honigmann , praktischer Arzt ,
Wiesbaden . Commerzienrath Dr . W . Halle , Fabrikbesitzer ,
sKebrich . Dr . Willi . Heien . Apotheker , Oestrich . Stadtrath
fffh . Hy 11 , Handels - und Gerichts - Chemiker , Köln a . Rh .
Wo » - bauff , Director der W . Güttler ’schen Plastomenitfabrik ,
liessen . Geh . Rath Prof . Dr . O . Liebreich , Berlin . Dr . <4 .
| Lippert , Director der vereinigten Ultramarinfabriken , Obern -
vdorf - Schweinfurt . Dr . E . Lucius , Präsident des Aufsichts -
Pftthes der Farbwerke , Frankfurt a . M - Dr . I * . Vfarqnart ,
EFabrikbesitzer , Bettenhausen - Cassel . Prof . Dr . L . Medicus ,
Mürz bürg . Dr . O . Aeubauer , Winkel im Rheingau .

Popp , Gerichts - u . Handels - Chemiker , Frankfurt a . M .
[ Dr . E . Prior , Vorstand der Versuchsstation für Bierbrauerei ,
gfemberg . R . Hhodius , Fabrikbesitzer , Burgbrohl . Dr . G .
[ ® « mpr , Fabrikdirector , Frankfurt a . M . Fr . Kuppel ,
Mirecter der Cementfabrik , Lägerdorf . <S . Schlieper , Fabrik -
Bjsitzer , Elberfeld . A . Schwan , Chemiker , Wiesbaden ."
, Dr . H . Simonis , Freiburg ( Schweiz ) . Dr . Th . Stein -

kauler , Fabrikbesitzer , Wiesbaden . H . Weber , Abtheilungs -
Vorstand am Laboratorium , Wiesbaden . F 211
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Mer - Selterler Minemlbrunnen Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorriithig . II

4!

Miehelsberg 2 , 1, Ecke Kiicbgasst .

Mi

Familie » Nachrichten

MGrrn , lullt ani wanne .Aiirtibiiiigni ,
5661

Schön mövl . Zim . m . o . ohne Pens . sof .
z . vm . Rät ) . Schwalbacherstr . 13 , P . 2565

5671

Französische Gervais ,

Camembert ,

4760empfiehlt

ä

Gorgonzola , Chester , Liptauer ,

Fromage de Brie , Roquefort etc .

Bel
6 «

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautsch :
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahl
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie u
billige Preise . Reparaturen sofort .

Albert Wolff ,

Ein an der Mosel , in frequentester
Lage der Stadt gelegenes Geschäfts -
hnus , besonders zu einem Engros -

Lager geeignet , ist per sosort oder später $n verkaufen .
Anzahlung nach Uebereinkommcn . Näheres durch

Stern ' s Immobilien - Agentur , Goldgasse 6 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise Herzlicher THeilnaHme bei
dem 81Heben meine « nun in Gott ruhenden innigst -
geliebten Mannes , unseres guten Vaters , sprechen wir
unfern Dank aus .

Fran Conradi und Kinder .

Wiesbaden , den 26 . April 1898 .

Seite 8 . 27 . April 1898 .

Garnituren , einzelne Sophos und Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch -, Taschen - und Moguettbcziigcir in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäsi ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacheistraße .

A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
Ltidw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Miehelsberg .
Ur Zboralski Nachf . , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .

Biebrich :

Eng . Fay Nacht .
G . Neidhofer Wwe .
F . Schneiderhöhn .

Gg . Weh n erL

Dotzheim :

Fr . Silbereisen .

Erbenheim :

Hr . Fr . Reineiner .

Sonnenberg
Ph . Hr . Dorr .
Ph . Wagner .
Willi . Völker .

Schierstein :

L . R . Schmidt .
Carl Spies .

sowie Einpackungen .
Julius Wagner ,

Albrechtstraste 25 , Masseur und Heilgehülse

mit Original - Schutzmarke

ans der Sirocco - Rösterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

zum Preise von Hk . 1 . — bis Hk . 2 . — pro Pfund
zu haben bei :

J . C . Biirgener , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
C . Ernst , Steingasse .
End w . Fischer , Sedanstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
L . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . Höpftier , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Himmel , Nerostrasse .
W . Klingelhöfer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrassc .
Hr . Maus , Moritzstrassc .
W . Plies , Herrngartenstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Louis Schüler , Hellmundstrassc .
G . Stamm , Delaspccstrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich - Ring .
J . W . Weber , Moritzstrassc .
W . Weber , Westendstrasse u . Einserstrasse 75 .

N . M . I £ lein9
Ot' litiitesscnbandläDg , 1. Kl . Burgstrasse L

3qq
Herren - Husen

Zu verkaufen
ein schönes Apfclvau, » stück , 639 Klafter , 34 Bäume , in der
Gemarkung Kastel , am Fort Biehler , freihändig zu verkaufen .
Näh . bei dem Eigcnthümer

Friedrich Schonmehl in Kastel .

in der Larrggasie
sind noch einige Fenster , 1,70 x 0,90 , mit Läden , sowie Vrenn -
und Bauholz zu haben . 5951

Geisbergstratze 3 .

Eine Parthie leerer Wein - und Ehampagnerstaschcn ,
1 Küchrntisch , 1 Waschtisch , 2 — 3 vollst . Betten , Einmach -
täpfe u . A . m . Wegzugs halber sofort zu verkaufen .

Theilhaber .
Fär em gut eiugcführtes , feines concurrenzloses Geschäft wird

ein Herr oder eine Dame mit kleinem Capital zur Vergrößerung
des Geschäfts gesucht . Capital kann sicher gestellt werden . Moiratl .
Reinverdienst 250 - 300 Mk . Franco -Offerlcn unter S . J . 103
an den Tagbl .-Verlag .

in modernen Kammgarn - und Cheviot -

Stoffen in allen Grössen , reeller
Werth 8 — 12 Mk ., jede Hose ohne
Ausnahme nur 5 . 80 Mark . 5942

Wilhelm Deuster
,

12 . Oranienstrasse 12 .

( UavtdM zn miethen gc ' ucht . Offerten erbelen unter
^ Ntztz ^ IkH I » «a I » Berliner Hof postl .

Bon Verlobungen , Seiratyen , Geburten und Tode »
fällen wolle man dem „ Täzblatt " sofort durch Postkart ,
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende , <

Rubrik gewünscht wird Kosten entstehen dadurch nicht

An « den Wiesbadener Civilstandsregiftern .
Geboren . 20 . April : dem Schuhmacher Ludwig Seip e. S . Pete . ]

Ludwig ; dem Kellner Johann Dietz c. S -, Pani Otto Heinrich ; !
dem Milchhändlcr Conrad Bähr e. S ., Carl Conrad August . !
22 . April : dem Speuglcrgehülfcn August Biühl e. S ., Karli
Hermann Paul . 26 . April : dem Tnnchergehülfen Karl Breichter :

e. § ., Georg Lndivig .
Aufgeboten . Fabrikarbeiter Peter Homnicl zu Biebrich a . Rh . -

mit Catharine Christine Wolf hier . Locomotivheizer Andreasj
Karl Laurenz Sitzius hier mit Klara Lucia Dahm zu Coblenz . -
Berw . >j mmermauu -Johann Bernhard Tavermaiin zu Duis - ^
bürg mit Margarethe Auguste Agnes Buchholz zu Basum , vor - ,
her hier .

Verehelicht . Pract . Arzt Dr . med . Ernst Barthels zu D : lme , -
Bezirk Lothringen , mit Alme Claus hier .

Gestorben . 25 . April : Friedrich , S . des Lehrers Friedrich Carl t
Held , 9 M . 29 T . 26 April : Martin Ditter , ohne Gewerbe,

'

35 I . 6 M . 27 T . _ _ _

Aus den Civilstandsregisteru der zlnchdnrorte .
Kiedrich . Geboren . 7 . April : deni Ingenieur Johann MeperZ

e. S . 11 . April : dem TaglöhnerLeopold Klister e. T . 14 . April : ;
dem Taglöhner Heinrich Kah e. S . 15 . April : dem Kaufmann
Georg Christian Drexel e. T . 16 . April : dem Schutz « acheE
meister Heinrich Carl Schmidt e. T . ; dem Maler FriedrichBechW
e. S . ; dem Bäckermeister Wilhelm Schmidt e. S . ; dem Tag - '

löhner Philipp Maxeiner c. t . S . 20 . April : dem TMöhtrert
giiuou Noll e. T . 21 . April : dem Taglöhner Joseph .Hosnmnnz
e. S . Aufgeboten . Stations -Afpirant Friedrich Otto CoestrrZ
zu Schierstem mit 5Inim Nagel hier . Fabrikarbeiter Jn ' iiiW
Ludwig Ochs hier mit Elisabcthe Karoliiic Schcurer zu Wall¬
dorf . Sattler Johann Carl Moritz Geis mit Katharine Judiths
Leide hier . Taglöhner Heinrich Steinacker zu Amöneburg mit -
Elise Geibel hier . Taglöhner Ferdinand , gen . Adam KronpiW
hier mit Katharina Krönung zu Hofhcim. Verehelicht 16 . AprilH
Taglöhner Philipp August Schitcider mit Philrppinc WilhclmiM
Belte , Beide hier ; Buchbinder Thilo Friedrich Heinrich Sciden -I
stiicker mit Elisabcthe Pauline Rutz , Beide hier ; Regierung ?-^
Baumeister z. D . Joses Nathan ® iitt4mmin mit Hermine Setoti
Beide hier . Gestorben . 15 . April : Taglöhner Paul Wilhelm
Philipp August Wende , 23 I . 18 . April : Schreiuergehülfe Lud --,
wig Wilhelm Jakob Keller , 22 I . 19 . April : Wilhelm ne
Babette , T . des Taglöhuers Eduard Adam Muller , 2 W
20 . April : Anna Katharine , geb . Louis , Ehefrau des Taglöhuers

"

Carl Martin Wilhelm Lang , 56 I . 21 . April
de ? Taglöhuers Christian Wolf , 4 I .

’

Sonnenberg n . Hambach . Geboren . 19 . April : dem M . oM
Philipp Karl August Schmidt zu Rambach e. T . , Louise
Auguste . 20 . April : dem Taglöhner Philipp Willibald Karl
Moritz Trerbach zu Sonnenberg e. T . , Christiane Wilhelmine .
Verehelicht . 23 . April : Taglöhner Jakob Lenz ans Renters -1
banscil im Kreise Westerburg , wohnhaft zu Sonnenberg , uur
Christine Christiane Philippine Wilhelmine Mülle > aus Namlmch, :

wohnhaft daselbst .

Aus auswärligr . Zeitungen und noch Mvttta *
^ iiillirilr .nge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Möller , Schw . idnitz . Herr « -

Hauptmann Pohl , Breslau . Herrn Stabsarzt Dr . Roth , Pots - :

daui . Herrn Prem .-Lieut v . Preinitzer , Danzig . Herrn Garnison - ;
Bauinspcctor Knoch , Hannover . — Eine Tochter : Herrn Prcm -

Licnt . Dohse , Koblenz . Herrn Rittmeister Ludolf v . Beltheim, :

Pasewalk . Herrn Prem .-Licnt . Servaz v . GerlaÄ , Gültz . Herr » .
Oberlehrer Dr . Paul Schönherr , Chemnitz. Herrn Profesioi :
Dr . stiomberg Leipzig . Herrn Lieut . v . Schirach , Berlin . Hrrff
Regierungs - Assessor Frhrn . v . Blomberg , Frankfurt a . O . LI

Berlobt . Fränl . Auguste Bach mit Herrn Dr . med . W . Hollwaeh ^
Duisburg — Dinslaken . Fränl . Anna Zelle mit Herrn Dr . med .

R . Schenkel , Leipzig . Fränl . Käthe Molzen mit Herrn Gerichtet
Assessor Heinrich Bärtels , Flensburg . Fräul . Melitta Walter
Herrn Major Max v . Stangen , Berlin . Fränl . Henriette te Kloo ^
mit Herrn Franz Lierenseld , Crefeld . Fränl . Grethe DenniM
Hofs mit Herrn Gerichts - Assessor Georg Siedhof , Bonn — DoM
mund . Fränl . Elisabeth Kaiser mit Herrn Dr . med . Neinhom
Dnseldt , Naußlitz - Dresden . Fräul . Helene Boigtel mit Heri ^
Regierungs - Assessor Dr . jur . Walter Burcsch , Magdeburg . W

Verehelicht . Herr Lient . Krister v . Albedyll mit Fräulein LonR
v . Koeller , Berlin . Herr Dr . jur . Hermann Botz mit Fräu !e» s
Lncie Staackmam -. , Leipzig . Herr Asicssor Dr . Karl FiiikelnbsE
mit Fräulein Susi Porten , Siegburg Herr Dr . med . Corv »

mit Fräulein Franziska Hacke , Leipzig . Herr Landrichter AvstE

Hammerschlag mit Fräulein Paula Susmann , Hannover . H <F
Pfarrer Hugo Altcgoer mit Fränl . Martha Schmitz , BurfchM
i . Berg . Herr Dr . med . Richard Wentzel mit Fräulein So ?
GundcrSdors , Würzburg . Herr Rechtsanwalt Skaletz mit Fr «

Elisabeth Wies , Düffeldorf .
Gestorben . .Herr Dr . med . Georg Rosenbaum , Berlin . 9

Hauptmann Karl v . Hugo , Münster i . W . Herr Gen «
Lieutenant z . D . Hans v . Monbart , Düsseldorf . Herr Cd
director Max Schuster , Berlin . Herr Dr . phil . Gustav Bt
Berlin . Herr Amtsrichter a . D . Kurt Meydam , Landsbcrga .
Herr Telearaphen - Director Jürgen Hinrich Paschburg , Kiel . •

ivrau Ooeramtsrichter Schlüter , geb . Heiliger , Hann «
Freifrau Karoliue v . Redwitz , geb . Schultheiß , Bad Kijsiw
Frau Dr . med . Therese Geiger , geb . Pschorr , München . — «

August , S . des Forst -Asseffors Dr . Metzger , Hann . Mü »
^

Herrn Lieut . Paul v . Wellers Sohn Harald . Charlottenhnka -

zu Ober - Selters bei Nieder - Selters .

Natürliches Selterswasser .

Preisgekrönt auf alle » bisher beschickten Ausstellungen .

Die ä Obrr - Teltcrscr Mineralquellen , gelegen in der Gemarkung Ober - Selters bei Rieder - Selters , sind urkundlich seit
1785 bekannt und werden regelrecht in größerem Betrieb seit 1875 von der nnterzeichnetcli Gesellschast ailSgebentet .

Das Mineralwasser der Oncllen zn Ober - Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede Bei¬

mischung von Salzen oder bergt und zwar so gefüllt , wie es der Quelle entfließt , unter Zusetzung von ausschließlich nur E3 eigener
« atürlichcr Kohlensäure , welche den Over - Selterser Ourllen selbst entnommen und nicht anderweitig hergestelll oder bezogen
wird , wofür wir ausdrücklich aarantircn .

Das na Ober - Selterser Wasser ist demnach ein ess rein natürliches Mineralwasser und wird von Netzten und Pharma¬
kologen als vollwerttzigcs Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Bekömmlichkeit und seines angenehm
erfrischenden Geschmackes in stark steigendem Maße in allen Ländern gerne getrunken .

HB Der Zutritt zu unseren Quelle » und Etablissement ist Jedermann gestattet , so daß sich jeder Interessent von

sämmtlichen Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann .
Das Ober - Selterser Mincralwaffer ist durch die darin enthaltenen Salze , sowie durch seinen Reichthnm an Kohlensäure

ein ganz vorzügliches Erfrischuugs - , Tafel - und diätetisches Getränk , von weichem und angenehm prickelndem Geschmack . Dasselbe
bleibt bei Vermischung mit Wein , Cognac , Fruchtfäfte » re . , wodurch eine vorzügliche erquickende simonadr hcrgestellt wird ,
vollständig klar und hat ferner die gute Eigenschaft , säuerlichen Weinen die herbe Sänre zu benehme » und so selbst die geringsten
Weine angenehm und mild schmeckend zu machen . 5918

Die Direktion der Naffnu - Selterser Mineralquellen Actien - Ges .

zu Ober - Selters , Post Nieder - Scltcrs .

Haupt - Mederlage : F . Wirth
,

9 . Tannnsstiatze 9 .

Zu haben in fast allen Colonialwaareu - und größere » Maschcnbierhandlnugcu .

CtitflttOVAlt/li * ! » 2C entfernt schmerz - u . gefahr -
los 3 . lit . hl , gepr . Heil -

gehülfe , Ncrostraße 5 . Allseitige Nncrketutuugen l 1229

GelcgcnhcitMils . tfÄISg
zur Hälfte des Wcrthes sofort zu verkaufen . Offerten unter
Er fr ' . 11 ? an den Tagbl .-Verlag .

jh |p Drei Erkerscheiben , 2,78x1,98 cm , 2,06x1 .91 cm ,
1,93x1,73 cm groß , sind billig abzugeben Moritzstraßr 60 . 5744

Meyer - Schlrg ,
’

yaw - Special - Geschäft für Damen - und
^ Ta Kinder - Confection .

Pension Continentnle ,
Bicrstadterstratze 3 .

Zum 1 . Mai kann wieder ein junges Mädchen als ftod ) =
Elevin eintreteu , um die feinere Küche zu erlernen .________________

Kanarienvogel cnlfl . Gegen Bel , abzug . Hirfchgraben 9 , 3 .
Für die arme Fran mit 5 Kindern ferner von L . W . 1 Mk . ,

G . R . F . D . 3 Mk . und Ungenannt 2 Mk . erhalten zu haben , be¬
stätigt dankend *

Der „ Tagblatt - Berlag " .

Zn verkaufen .

Ein Fräulein hat verschiedene sehr schöne elegante
Betten , einzelne rothe Dauncn - Plnmeanx und Kissen ,
Sophas , Chaiselongues , Waschtoiletten u . R .ichtschränke ,
1 kleine Speisezimmer - Eiuricht . , i Komniodc , 1 Schreib¬
tisch , 1 Bertieow , 1 Bücherschrank , 1 Sophatisch , ei »
Pfeilerspicgel , 1 Küchcnschrank , 1 Küchcntisch u . s . w .
billig zu verk . Näh . Walkmühlstraße 20 , t St . y . 5921

Rodcrstratze 4l , 2 , Ecke Tannusstratze , gut mödlines
Zintmer zn vermiethcn . 2661

Frankf . Pferde - Loose ä I Mk .

Königsberger Pferde - Loose ä I Mk .

Metzer Dombau - Loose ä 3 . 30 Mk .

Victoria - Loose ä I Mk . ( II St . 10 Mk . ) .
empfiehlt 5704

<le Fallois , Langgasfe 10 .
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